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Vorbemerkung

fm Frühjahr 1978 wurde in der BundesrepubLik Deutschland eine Statistik über die V,lohnverhältnisse
nach dem Stande vom April 1978 durchgeführt. Sie erfolgtte aufgrund des Gesetzes über die Durch-
führung einer Repräsentativstatistik auf dem Gebiete des I{ohnungswesens (Wohnungsstichprobenge-
setz 1978) vom 14.12.1977 (BGB1. I, S.25621 in Form einer lBigen Stichprobenerhebung.

Die Ergebnisse der 1?-Wohnungsstichprobe 1978 werden in mehreren Heften dieser Fachserie veröf-
fentlicht. Das bereits erschienene Heft 1 gibt einen kurzen Überblick über Zielsetzwg, Vorberei-
tung, Durchführung und die geplante Auswertung sowie über methodische Grundlagen der Wohnungs-
stichprobe. In d'iesem Heft werden nunmehr zur Schnellinformation wichtige Globalergebnisse sowie
ausgewählte Strukturdaten für das Bundesgebiet und die einzelnen Bundesländer bekanntgegeben.

Die Gliederung der bei der 18-Wohnungsstichprobe 1978 erfaßten Gebäude und Wohnungen in den
Tabellen dieser bzw. in den folgenden Veröffentlichungen ist in zwei Schaubildern dargestellt.
Aus einer gesonderten Ubersicht ist ersichtlich, welche Merkmale in den Tabellen dieses Heftes
enthalten sind; außerdem werden die Erläuterungen und Begriffsbestimmungen zum Verständnis der
TabeIIen gegeben.

Bei den Gebäuden und Wohnungen wurde eine Anpassung an dj-e in der Bautätigkeitsstatistik ver!'/en-
deten Begriffe vorgenommen, die sich, hinsichtlich der V{ohnungen, an dle DIN 283 des Fachnormen-
ausschusses Bau!'resen anlehnen, Danach werden die als "Sonstige Gebäude mit Wohnraum" erfaßten Ge-
bäude als "Nichtwohngebäude" mit Wohnraum nachgewj-esen. Die erfaßten Wohneinheiten werden unter-
gliedert in "Wohnungen", die den bisherigen Wohnungen mit Küche entsprechen und in "Sonstige
wohneinheiten", die bisher a1s. vlohnungen ohne Küch.e nachget^Tiesen wurd.en.
In "Unterkünften" befinden sich - unabhängig von ihrer Ausstattung - ausschließIich "Sonstige
Vlohneinheiten", weil Unterkünfte für eine begrenzte Dauer errichtet und/oder von geringem Wohn-
hrert sind.

Ej-nen cesamtüberblick über die ZahI der im April 1978 vorhandenen Gebäude und Unterkünfte mit
Wohneinheiten im Bundesgebiet und in den Ländern gibt die Tabelle 1. fn den weiteren Übersichten
2 - 13 werden nur noch Gebäude bzw. Wohneinheiten in Gebäuden dargestellt. Erst in den Haushalts-
tabetlen (14 und 15) sind die Unterkünfte wieder mit einbezogen.

Wenn Tabellenfelder in der Stichprobe weniger als 50 FäIIe (hochgerechnet in Tausend = 5,0) auf-
weisen, so sind diese Zahlen nicht aufgeführt, sondern durch Schrägstriche ersetzt. Infolge des
niedrlgen Auswahlsatzes sind Zahlen bei einer Tabellenfeldbesetzung von 50 bis unter 100 (hoch-
gerechnet in Tausend = 5,0 - 10,0) nur bedingt aussagefähig (relativer Standardfehler mindestens
20 bis 15 t) und daher eingeklammert. (Der Klumpeneffekt kann u.U.diese Fehlergrößen noch be-
trächtlich erhöhen) .

Bei Durchschnittswerten ist ein "uneingeschränkter" Nachweis bereits bei einer Bezugszahl von
mindestens 50 Fä11en (hochgerechnet in Tausend = 5,0) mög1ich. lrlurden in der Stichprobe 25 (hoch-
gerechnet in Tausend = 2,51 bis 49 (4,9) Fä1Ie erfaßt, so ist der Durchschnittswert nur bedingt
aussagefähig und daher eingeklammert. Wenn die dem Durchschnittswert zugrundeliegende Besetzungs-
zahl weniger a1s 25 (hochgerechnet in Tausend = 2,51 FäIIe umfaßt, r^lird kelne Durchschnittszahl
nachgewiesen, sondern ein Schrägstrich gesetzt.

Daten einzelner Merkmale können, soweit sie im Rahmen der Gesamtveröffentlichung mehrfach er-
schej-nen, aus maschinentechnischen Gründen geri-ngfügig voneinander abweichen.Von einer Bereini-
gung wurde \4regen des verhäItnismäßig hohen Aufwandes abgesehen.
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1 Erl-äuterungen

Bad/Dusche

Hierunter sind nur funktionsfähige Badeein-
richtungen zu verstehen, also keine zweck-
entfremdeten Badezimmer oder Duschräume. Zur
Badeeinrichtung gehört, daß mindestens eine
Badewanne (notfa1ls auch Sitzbadewanne) oder
eine Dusche mit einer Bodenwanne vorhanden
ist und der Raum sel-bst einen Abfluß hat. Zu
den Wohneinheiten mit Bad/Dusche zählen auch
die mit einem gemeinsamen Bad oder Dusche im
Gebäude, also Bademöglichkeiten, die den
Haushalten mehrerer Wohneinheiten gemeinsam
zur Verfügung stehen.

Baujahr des Gebäudes

A1s Baujahr des cebäudes gilt das Jahr der
Bezugsfertigstellung. Bei Gebäuden, die durch
Kriegsschäden teifweise unbenutzbar geworden
waren und wiederhergestellt wurden, gilt das
Jahr der ursprünglichen Errichtung, bei total
zerstörten und wieder aufgebauten Gebäuden
das Jahr des Wiederaufbaus a1s Baujahr. Bei
Um-, An- und Erweiterungsbauten ist das ur-
sprüngliche Baujahr des Gebäudes maßgebend.

Beruf smietwohneinhei t
Hi-erbei handelt es sich um Mietwohneinheiten
in denen ein Kfeingewerbetreibender (2.B.
Schuhmacher oder Schneider) oder ein frei-
beruflich Tätiger (Arzt, Rechtsanr./aIt,
Steuerberater usw. ) einen oder hehrere Räume
zur Ausübung seines Berufes benutzt.

Blockheizunq
Eine Blockheizung liegt vor, wenn ein Bfockganzer Häuser von einem Heizsystem aus be-helzt wird und die Heizquel_fe an einem der
Gebäude angebaut ist oder sich in unmittel-
barer Nähe dieser Gebäude befindet.

Dienst- oder rkswohneinhei-t

Das slnd Wohneinheiten, die sich im Eigentum
des Arbeitgebers befinden und den Arbeit-
nehmern zum Wohnen überlassen werden. Hierzugehören jedoch nicht Wohnelnheiten von Woh-nungsbaugesellschaften, die von einzelnen
Betrleben gegründet oder finanziell unter-stützt werden, um für Betrj-ebsangehörj-ge
Wohneinheiten zu bauen. Ebenso zäh1en Wohn-elnheiten für Bedienstete der öffentlichen
Hand nicht zu den Dienst- und Werkswohnein-heiten.

Doppel-, Verbund-, isolierqfasfens ter
Bei Doppelfenstern handelt es sj-ch um Fenstermit getrennten Rahmen; Verbundfenster habennur einen Rahmen mit mehr als einer Scheibe;isolierverglaste Fenster weisen eine Scheibeaus Isolierglas auf.
Mit dieser Ausstattung werden nur solche
Wohneinheiten nachgewiesen, in denen mehr alsdie HäIfte der Fenster Doppel- oder Verbund-fenster sind oder Isolierglas aufweisen.

Eigentümer

Zu den Eigentümern zäh1en die Gebäudeeigen-
tümer und die Eigentümer ej.ner Wohneinheit.
Ein Haushalt ist Eigentümer einer Wohneinheit,
wenn wenigstens ein Mitglied des Haushalts das
Eigentum an der von ihm bewohnten Wohneinheit(nicht am Gebäude) hat und dieses Recht im
Grundbuch eingetragen oder zur Eintragung vor-
gesehen ist.
Ein Haushaft ist Gebäudeeigentümer, wenn einem
oder mehreren Mitgliedern dieses Haushafts das
Eigentum an dem Gebäude oder der Unterkunft,
in dem der Haushalt wohnt t Sanz oder teil_weise(2.8. Erbengemeinschaft) rechtlich zusteht.

Ei gentümerwohne inheit
Das sind Wohneinheiten, die vom Eigentümer
eines Gebäudes bzw. einer Unterkunft oder einer
Wohneinheit selbst bewohnt werd.en (s. auch un-ter "Eigentümer" und "Eigentumsv/ohnejnheit,') .

E j-qentumswohneinhe it
Das sind al-Ie Wohneinheiten, an denen durch
Eintragung im Wohnungsgrundbuch Sondereigen-
tum nach dem Wohnungseigentumsgesetz vom 15.3.
1951 (BGBI. S. 175) begründet worden ist.
Sj-e können vom Eigentümer selbst bewohnt, ver-mietet oder l-eerstehend sein. Eigentumswohn-
einheiten kommen nur in Gebäuden vor, in denen
ausschließfich Sondereigentum an Wohneinheiten
(Wohnungseigentum) und - sowej_t vorhanden -an nicht zu Wohnzwecken dienenden Räumen(Teileigentum) besteht. Auch neugebaute Eigen-
tumswohneinheiten, die noch nicht im Wohnungs-grundbuch eingetragen, aber zur Ej_ntragung
vorgesehen sind, gelten a1s Eigentuinswohnein-
heiten.

Ei-nfami fienhaushalt
Jede vollständige oder unvoll-ständige Famifieohne zusätzliche personen im gleichen Haus-halt bifdet einen Einfami.lienhaushaft. Afsvollständj-ge Familie zählen die Ehepaare mitund ohne ledige Kinder; auch Enkel, soweitkein Eiternteil mit im Haushalt lebt. Al-s un-vo11ständige Famifie gelten verwitwete, ge-
schiedene.oder verheiratete, aber getrennt
lebende Personen mit und ohne ledige Kindersowie ledige Personen mit fedigen Kindern.Ledige Personen ohne Kinder gelten nicht alsEamilie. Al-s Kinder zähfen nur die unter 1gJahren.

Einkommen

Bei den in diesem Bericht a1s Gliederungsmerk-mal enthaltenen Einkommensgruppen handeft essich um das Nettoeinkommen der Haushafte imMonat Aprif 1978.
Das Nettoeinkommen umfaßt die Gesamtheit alfer
Einkommen aus selbständiEer und unsefbständi-ger Arbeit, Kapitalvermögen, Vermietung undVerpachtung sowie Einkommensübertragungen(wie Penslonen, private und öffentliche Rentenund Unterstützungen) abzüglich der Einkomrnen-bzw. Lohnsteuer, Kirchensteuer und der Sozial-versicherungsbeiträge (Arbeitnehmeranteil) .
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Auch Naturalbezüge, Deputate, sind \"/ertmäßig
erfaßt, ebenso die Anteile von Gratifikationen,
13. I4onatsgehalt u. dgl. Das Einkommen der
Haushalte, deren Haushaltsvorstand selbstän-
diger Landwirt war, wurde nicht erfaßt. Diese
HaushaLte sind in der ausgewiesenen Teilmasse
"ohne Angabe" mit enthal-ten.

Einzelofen
Einzelöfen beheizen jeweils nur den Raum, in
dem sie stehen. Sie müssen fest installiert
sein; fahrbare Hej-zgeräte zäh1en afso nicht
afs Einzeföfen.

Erbenqemein schä ft
Mehrere natürliche Personen, die ein Gebäude
gemeinsam geerbt haben, bilden eine Erbenge-
me in schaft.

Etagenheiz ung

Etagenheizung liegt vor, vrenn sämtfiche Räume
der Etagenwohneinhelt von einer Heizquelle
nur für die betreffende FJohneinheit mittels
eines Röhrensystems beheizt werden.

Fernheizuncr

Fernheizung ist eine Form der Sammelheizung,
bei der größere Vlohnbezirke von einem ent-
fernten, zentralen Heizwerk aus beheizt wer-
den.

Finanzielle Vorleistung
Bei den finanzieflen Vorleistungen, die von
dem Mieter einer Wohneinheit selbst oder von
einem anderen zu seinen Gunsten an d,en Ver-
mieter (= Bauherr) gezahlt wurden, kann es
sich um einen sog. abwohnbaren Baukosten-
zuschuß in der Form einer MietvorauszahJ-ung
bzw. eines Mieterdarlehens handel-n, Eine
Mietvorauszahlung liegt vor, wenn der }4ieter
mit dem Bauherrn verej-nbart hat, daß durch
den Baukostenzuschuß die Mi-ete für eine be-
stimmte Zeit ermäßigt oder erlassen wird.
Das Mietdarlehen ist ein Darlehen des Mieters
an den Vermieter, welches durch Erlaß bzw.
Ermäßigung der Miete oder durch Rückzahlung
getilgt werden kann.
Nicht zu den finanziellen Vorleistungen zäh1t
der verlorene Baukostenzuschuß, bei dem weder
eine Rückzahlung noch eine Anrechnung auf die
Miete vereinbart wi-rd. Für Nachmieter einer
Wohneinheit kann eine finanzielle Vorleistung
auch als Abstarrdszahlung vorkommen. Dj-ese
bildet das Entgelt dafür, daß der Vormieter
zu Gunsten des Nachmieters die VJohneinheit
aufgibt. Die Abstandszahlungen bifden den Er-
satz für Aufwendungen, z.B. den Ausgleich
von I,eistungen des Vormieters zur Errichtung
oder Instandsetzung der Wohneinheit, den Er-
satz der Umzugskosten des Vormieters oder
den Ersatz von Zahlungen des Vormieters, die
er sej-nerseits än seinen Vormieter geleistet
hat. Eine finanzielle Vorl-eistung kann auch
in Form einer Sj-cherhej-tsleistung (Kaution)
erbracht werden.

F1äche der Wohneinheit

Hierunter ist die Gesamtftäche aller Räume
(einschl. Flur, Korridor, Diele, Vorplatz,
Badezj-mmer, Duschraum, Toilette, Speisekammer
usw.) einer Wohneinheit zu verstehen, gleich-
gültig, ob es sich um selbstgenutzte, unter-
vermietete, gewerblich benutzte Räume oder um
außerhalb des Abschl-usses l-iegende bewohnte
Boden- und KeIlerräume handeft.

Frei zeitwohneinheit
Es werden nur solche Freizeitwohneinheiten
nachgewiesen, d.eren Eigentümer oder Mieter
diese Wohneinheit für Erholungszwecke über
das Wochenende oder im Urlaub (Ferien) be-
wohnen. Bei einer gemieteten Freizeitwohnein-
helt muß ein Mietverhältnis bestehen. Soge-
nannte Freizeitwohnungen, die ähnlich wie ein
Hotel-zimmer jeweils nur eine gev,risse Zeit an
ständig v/echsel-nde Benutzer "vermietet" wer-
den, zählen nicht zu den Freizeitwohneinhei-
ten.

Gebäude

A1s Gebäude gilt jedes freistehende oder durch
Brandmauer von einem anderen getrennte Bau-
werk. Bei Doppel-, Gruppen- oder Reihenhäu-
sern zählt jedes einzelne, von dem anderen
durch eine vom Dach bis zum KeIIer reichende
Trennmauer geschiedene Bauwerk als sel-bstän-
diges Gebäude.
fn dieser Veröffentlichung werden unter dem
Begriff "Gebäude" aIle wohngebäude und alle
Nichtwohngebäude (sonstigen Gebäue mit Wöhn-
raum) ausgewiesen. Siehe hierzu "Wohngebäude"
und "Nichtwphngebäude".
"Unterkünfte" gelten nicht a1s Gebäude (s.
dort).

Gebäudeart

Di'e Gebäude sind nach folgenden vier Haupt-
gruppen gegliedert:

Nichtlandwirtschaf t1 iche Wohngebäude
Wohnheime
Landwirtschaf tliche Wohngebäude
Ni c htwo hng ebäude

(s. dort).

Gebäude e igentümer

S. unter "Eigentümer".

Geschä ft smietwohne inhe it

Eine so1che l-iegt vor, vrenn eine wohneinheit
mlt gingrn Laden verbunden ist oder wenn ein
bzw. mehrere Ziruner al-s Verkaufsräume be-
nutzt werden.
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Geschoß zahf

S. unter "Vollgeschoß"

Hauplmieter
ÄIs Hauptmieter gift, wer das Recht zur Nutzung
ei,ner Wohneinheit durch Mietvertrag mit dem
Eigentümer des Gebäudes, der Unterkunft oder
der Wohneinheit erworben hat. Hierbei ist es
gleichgültig, ob für die Wohnej-nheit tatsäch-
lich Miete gezahlt wird oder nicht.

liauptwohne inheit
Es werden nur die Wohneinheiten afs Hauptwohn-
einheit nachgewiesen, die vom Inhaber aus-
schließIich oder überwiegend bewohnt sind.
Völ1i9 uhtervermietete Wohneinheiten, von An-
gehörigen ausländischer Streitkräfte prj_vat-
rechtlich gemietete Wohneinheiten und la/ohn-
elnheiten in Wohnheimen sowie leerstehende
Wohneinheiten gelten grundsätzlich afs Haupt-
wohneinheiten.

Haushalt

AIs Haushalt im Sj-nne dieser Statistik giltjede Personengemeinschaft, die zusammen wohnt
und eine gemelnsame llauswirtschaft führt. AIs
eigener Haushaft gilt auch jede alleinwirt-
schaftende Einzelperson, z.B. Einzelunter-
mieter. Am Befragungstag aus berufl_ichen oder
sonstigen Gründen (Ableistung des Wehr-
dienstes usw.) abwesende Personen, die in der
Wohneinheit des Haushafts wohnberechtlgt wa-
ren, zäh1en ebenfalfs zum Haushält, dagegen
nicht die nur vorübergehend Anwesenden (Be-
such). Zum Haushalt rechnen auch Schlafgänger
oder Wohnpartner sowie die landwirtschaft-
fichen Arbeitskräfte, tiausgehiffinnen, Wirt-schafterinnen, Auszubifdende in Lehrberufen,
Pflegekinder usw. in freier Kost und Unter-
kunft.

Hausha Itseinkommen

S. unter "Einkommen".

Haushal-tsvorstand (HV)

Haushaftsvorstand ist, wer sich aIs solcher
bei der Befragung bezej-chnete. Das sof ]te inder Regel die Person sein, die die Lebensbe-
dingungen des Haushafts im wesentlichen be-stimmt.
Da nach dem Gleichheitsgrundsatz bei einemHaushaft, der aus einem Ehepaar besteht, beidePartner Haushal-tsvorstand sein können, wirdin clen Fällen, in denen mehr al-s ein HV ge-
nannt war, aus stati,stischen Gründen die
männliche Person aIs Vorstand betrachtet. Bei-
Eirrpersonenhaushalten gilt diese person aIs
Haushaltsvorstand.

Landwirtschaftliches tr^Johngebäude

Landwirtschaftliches Wohngebäude sind Ge-bäude, von denen aus ein landwirtschaftlicher
Betrteb hauptberuflich geleitet wird. Außer-
dem müssen sich auf dem crundstück land\"/irt-schaftfiche Betriebsräume wie Sta11, Korn-
kammer oder Futterboden befinden.

Leerstehende Wohneinheit

Als "leerstehend" werden nur solche Wohnein-
heiten nachgewiesen, die nach den Feststel-
Iungen irn April 1978 aus irgend einem Grund
nicht bewohnt waren (2.B. wegen Modernisie-
rung, Renovr-erung, Umbau, Eigentümer- oderMieterwechsel; außerdem noch nicht bezogene
Neubauten) und die auch künftig zr.nn Wohnengenutzt werden sollen.

Ml ete
Als Miete wird der Betrag ausgewiesen, der
für den Monat April- 1 978 mit dem Vermieter
einer V'lohneinheit für die überlassung der
ganzen Vlohnej.nheit vereinbart war. Dabei ist
es gleichgü1tig, ob die Miete tatsächlich ge-
zahlt wurde oder nicht. Ortsüb1i-che Umlagen
für Nebenl-eistungen, z.B. Be:räge für Wasser,
Kanalisation, MüIIabfuhr, Treppenhausbeleuch-
tung, Straßen-, Kaminreinigung usw. sowle
finanzief Le Vorleistungen (Mietvorauszahlung,
Mieterdarl-ehen, abwohnbarer Baukostenzuschuß)
sind anteiLig der Monatsmiete zugerechnet.
Soweit der Mietbetrag Umlagen (Nebenkosten)
wie Beträge für Möbilierung, den Betrieb ej-ner
Warmwasserversorgung bzw. einer Zentralhei-
zung oder für eine Garage, einen Einstetf-plaLz, Zuschläge für Gewerberäume oder unler-vermietete Räume, Grundgebühren für eine Zen-tralwaschanfage u. dg1. mehr enthiel-t, warendiese Beträge von der Miete abzuziehen.

Das sind tr{ohnej-nhelten, die sich nicht im Ei-gentum des fnhabers der tr^lohneinheit od.er einesMitgliedes sej-nes Haushalts befj-nden. Hierbeiist es gleichgül_tig, ob für die Wohneinheit
eine Miete zu zahlen ist oder nicht. Zu den
Mietwohneinhej-ten gehören auch Dienst-,
Werks-, Stifts-, Berufs-, Geschäftsmietwohn-
einheiten und V,lohneinheiten mit Dauerwohn-
recht, ebenso die Wohneinheiten für Bedienste-te der öffentl-ichen Hand und die von Angehöri-gen ausJ-ändischer Streltktkräfte privatrecht-
Iich gemieteten l{ohne.inheiten sowie die nurvon Untermietern bewohnten Wohneinheiten ohnefnhaber (S. auch unter ',Hauptmieter").

fandwirt schaftl- i ebäude

Mietwohneinheit

Hierzu rechnen ln der RegeJ- auch die Wohnhei-me (s. dort). Wegen der Eigenart der Wohn-heime ist jedoch elne generelle Zuordnungnicht in aIlen Tabellen möglich. Durch Fuß-noten wird in den betreffenden Zah1enüber-sichten des Tabellentei-ls jeweils erkfärt, obdi.e talohnheime enthalten sind oder nicht.

N i ch twohn de (Sonstiges Gebäude mit
nraum )

Nichtwohngebäude sind Gebäude, die über-
wiegend für Nichtwohnzwecke, näml_ich fürgewerbllche, soziale, kulturell-e oder Ver-waltungszwecke bestimmt sj-nd od.er benutzt
werden, aber zum Zeitpunkt cler Erhebung
entweder bewohnt waren oder mindestens einefeerstehende Wohneinheit enthielten, wiez. B. Fabrj-k- oder Verwaltungsgebäude, Schu-l-en, Hotefs, Krankenhäuser, Geschäfts- und
Biirogebäude.
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öffentliche Förderun

Ais öffentl-ich gefördert gelten für diese Zäh-
lung Wohnungen dann, wenn sie nach der Währungs-
reform (20. Juni 1948) - im Saarland nach der
Währungsumstellung (2O. November 1947 )- fer-
tiggestellt worden sj-nd und für sie öffentl_i-
che Mittel (des Bundes, des Landes oder einer
Gemelnde) bewilligt wurden. Diese Mj-tteI müs-
sen für Zwecke des sozialen Wohnungsbaues,
d.h. zur Wohnraumversorgung sofcher personen
bereitgestellt worden sein, deren Einkorunen
die Einkommensgrenze nach § 25 Zweites Woh-
nungsbaugesetz nj.cht übersteigt. Es ist für
die Erfassung der öffentlich geförderten Woh-
nungen unerhebl-ich, wer z.Z. die Wohnung nutzt,
ob es sich z.B. um eine vom Eigentümer selbst-
genutzte Wohnung oder um vermietete Wohnungen
handeft. Wohnungen, die nur mit Aufbaudarlehen
nach dem Lastenausgleichsgesetz oder nur mit
Wohnungsfürsorgemitteln für öffentlich Be-
dienstete des Bundes, der Länder oder Gemein-
den gefördert worden sind, gelten nicht al-s
"öffentlich geförderte Wohnungen".
Gleichgü1tig ist, ob die öffentlichen Förde-
rungsmittel aIs Darl-ehen zur Deckung der Bau-
kosten (in der Regel öffentfiche Baudarlehen
oder Landesbaudarlehen genannt) gewährt worden
sind oder als Darlehen oder Zuschüsse zur
Deckung der laufenden Aufwendungen (Annuitäts-
hilfen, Aufwendungszuschüsse oder -darlehen,Zinszuschüsse).

Eine l{ohnung 9i1t z.B. j-mmer dann aLs öf fent-
lich gefördert, wenn - im Falfe elner lleuver-
mietung der Wohnung - der I{ieter einen l,/ohn-
berechtigungsschein der zuständigen Gemeinde-
oder Kreisbehörde (2.B. Wohnungsamt, Sozial-
amt) vorleqen muß. Sind die öffentlichen Bau-
darlehen vorzeitig zurückgezahft oder abgelöst
worden, so geften die Wohnungen noch für einige
Zeit weiter a1s öffentlich gefördert: nämlich
bei einer bis Ende 1971 erfol§ten Rückzahlunq
für 5 Kalenderjahre nach dem Jahr der Rück-
zahlung, bei einer späteren Rückzahlung für
1O Kalenderjahre. ('1978 gelten - bei einer
vorzeitigen Rückzahlung - also nur noch die
Wohnunqen a1s öffentLich gefördert, für die
die Rückzahlung 19'12 oder später erfolgte.)

Räume

Als Räume einer Wohneinheit zäh1en lVohn- und
Schlafräume mit 6 und mehr m2 Wohnfläche sowie
a1le Küchen (diese ohne Rücksicht auf die
cröße) und gewerblich genutzte Räume (zweck-
entfremdete Wohnräume) mit 6 und mehr m2
F1äche.
Dabei spielt ltcine Ro1le, ob die Räume vom In-
haber der Wohneinheit selbst bewohnt oder z,T.
untervermietet sind.

Re irle Miet\"Tohneinheit

Zu den reinen Miet=wohneinheiten zählen alle
Mietwohneinheiten mit Ausnahme der Dienst-,
Werks-, Stifts-, Berufs-, Geschäftsrnietwohn-
ej-nheiten r:n<l Wohneinheiten mit Dauerwohnrecht(s, dort) .
Außerdem werden Freizeltwohneinheiten, die ver-
billigt oder kostenlos abgegebenen Wohneinhei-
ten, die wegen finanzj-eL1er Vorleistungen er-
mäßigten Wohneinheiten, dle von Angehörigen
ausländischer Streitkräfte privatrechtl_ich ge-
mieteten Wohneinheiten sowie die vö11ig unter-
vermieteten Wohneinheiten nicht a1s reine
Miet$rohnungen nachgewiesen. Dagegen sind dj-e
Wohneinheiten für Bedienstete der öffentlichen
Hand in den entsprechenden Zahlen enthalten.

Sarnmel hei zung

Unter dlesen Begriff fallen Fern-,
tral- oder Etagenheizung (s. dort)

BLock-, Zen-

Sonstige Wohneinheit

Sti ftswohneinheit

Unterkunft

Unte rmieter

Unvol ständige Famitie
S. unter "Einfamilienhaushalt,,

Völ Iiq untervermietete Wohneinheit

VoIfqeschoß

Afs solche zählen in den Veröffentfichungendieser Wohnungsstichprobe die Wohneinheiien,die bisher als Wohnungen ohne Küche (bzw.
Kochnische oder Kochschrank) in Gebäuden oderals. Wohnungen (mit oder ohne Küche/Kochnische/Kochschrank) j.n Unterkünften ausgevriesen brur_den.

Das sind Wohneinheiten im Ej_gentum von Stif-tungen, die an bevorrechtigte Bevöfkerungs_gruppen - in der Regel verbilligt - abgegeben
werden.

Zu den Unterkünften zählen ständig bewohnteBehelfsheime, Baracken, Bretterbuden, Wohn-lauben, Nissenhütten, Bunker, V,Johnwagen, außerDienst gestellte Schiffe, h/aggons unä sonstigeEahrzeuge sowie Gebäudereste lRuinenkeller).Leerstehende Unterkünfte wurden nicht in die.Stichprobe einbezogen.

Als 'Jntermieter gelten aIIe zweiten und weite-ren Haushalte in einer Wohneinheit, denen Tei-Ie der Wohneinheit von dem Inhaber (Gebäude-eigentümer, Wohnungseigentümer, Hauptmieter)überlassen sind, gleichgüItig, ob gägen oderohne Mietzahlung. Außerdem werden d1Ä uaus-halte in völ1ig untervermieteten Wohneinheiten(Wohneinheiten ohne Inhaber), die mit dem nichtselbst darin wohnenden Gebäude-, Wohnungseigen-tümer oder Hauptmieter über Teile der Wohnein-heit elnen Ivlietvertrag abgeschlossen haben,aIs Untermj-eter gezäh1t. (S. auch "VöI1ig un-tervermietete Wohneinheit,' ) .

Eine Wohneinheit gilt a1s vöI1ig untervermie-tet, wenn mehrere Haushalte darin wohnen, dieeinzeln mit dem nicht in der Wohneinheit woh_nenden Inhaber (Eigentümer oder Hauptmieter)über Teile der Wohneinheit einen tlliätvertragabgeschlossen haben. Die in einer solchenWohneinheit lebenden Haushalte gelten als Un-termieter (s. dort).

Das sind Geschosse, die votlständj.g oder min-destens zur HäIfte über der Gefändeoberflächeliegen und eine für Aufenthal-tsräume und an-dere Nutzräume erforderliche l-ichte Höhe ha-ben. Dachgeschosse, die ganz oder überwiegendfür Wohn- und/oder andere Zwecke ausgebautsind, gelten a1s Vollgeschosse. oagegen rech-nen nicht zu den Vollgeschossen: Keffer- undSouterraingeschosse sovrie nicht oder zu weni-ger als die Hälfte ausgebaute Dachgeschosse.
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VoIIständige Familie
S. unter "Einfamil-ienhaushaft"

Warmwasserver sorgung

Bei der Warmwasserversorgung wird unterschie-
den zwischen der zentralen Versorgung für das
Gebäude, rlie dann gegeben ist, wenn das ganze
Gebäude von einer zentral-en Stel1e aus mit
$rarmem wasser versorgt w.ird, der zentral-en
Versorgung für die !{ohneinheit, die vorliegt,
wenn die gesamte Wohneinheit von einem in
einem Raum vorhandenen warmwasserbereiter ver-
sorgt wird, und dem Einzefgerät zur Bereitung
von warmem Wasser nur für die Küche, nur für
das Bad, nur für einen sonstigen Raum oder
für mehrere Räume gemeinsam. Es können auch
mehrere Einzelgeräte vorkommen.

WC (Wasserklosett)

Toiletten mit wasserspüIung sind über Spü1-
kästen oder DruckspüIer an ein wassernetz an-
geschlossen.

Wohngebäude

Wohngebäude sind Gebäude, die mindestens zur
Hälfte wohnzwecken dienen. Si-e umfassen die
nichtlandwirtschaftlichen wohngebäude, die
Wohnheime und die landwirtschaftlichen Wohn-
gebäude (s. dort).

wohnheim

Vlohnheime sind Wohngebäude, in denen bestimmte
Personen gemeinschaftl-ich wohnen. Wohnheime
di-enen primär dem Wohnen, können sowohl Woh-
nungen als auch "sonstige l"iohneinheiten" ent-
halten und besitzen Gemeinschaftseinrichtungen
(2,8. Gemeinschaftsverpflegung, Gemeinschafts-
räume). Dazu zählen Wohnheime für äl-tere Men-
schen, Auszubildende, Berufstätige, Jugendllche,
Ledige, Mutter und Kind, Pfl-egepersonal, Schü-
Ier, Studenten, aber auch Aufnahme- und Durch-
gangslager. Bei der 1 8-Wohnungsstichprobe
wurden nur die Wohnheime erfaßt, die mindestens
eine Wohneinheit hatten. Heime ohne lrlohnein-
heiten, also solche, die ausschließl-ich tteim-
pIätze aufwJ-esen, sind in den Gebäudezahlen
nicht enthalten.

l{ohneinheit
Eine Wohneinheit ist eine Zusarmnenfassung von
nach außen abgeschlossenen einzelnen oder zu-
sammenhängenden Räumen, die ausschlleßlich
oder überwiegend der wohnlichen Unterbringung
dienen oder vorübergehend oder zeitweise hier-
für genutzt werden. In UJohneinheiten können
zum Zeitpunkt der Erhebung ein oder mehrere
Haushalte untergebracht sein.
Die Wohneinheit kann entweder eine "'(s. dort) oder "sonstige Wohneinheit
sein.

Wohnung "
" (s. dorr)

Wohnung
AIs Wohnungen zählen in den Veröffentlichungen
der Wohnungsstichprobe 1978 nur die Wohneinhei-
ten mit Küche (bzw. Kochnische oder Kochschrank)
in Gebäuden.

.Wohneinheit mi-t Dauerwohnrecht

Hierunter ist eine Mietwohneinheit zu ver-
stehen, bei der das Nutzungsrecht durch Ver-
trag z\,rischen dem Grundstücksei-gentümer und
dem Dauerwohnberechtigten so\rJie durch Ein-
tragung im Grundbuch begründet wird.

Wohnverhä1tnis

Hierunter ist die Rechtsform der !{ohneinheits-
nutzung durch einen Haushalt zu verstehen. Es
wird unterschieden zwischen Eigentümernr.
Hauptmietern, Untermj-etern (s. dort).

Zentralheizung
Bei einer Zentralheizung \^rerden die Räume einer
Wohneinheit über ein Röhrensystem von einer
zentralen Heizquelle außerhalb der Wohneinheit
beheizt, die aber lnnerhalb des Gebäudes (Grund-
stücks) - in der Regel im Keller - 1ie9t.

zwe itwohnelnheit
Eine solche liegt vor, wenn der Inhaber über-
wiegend in einer and.eren wohneinheit wohnt und
die zweitwohneinheit nur vorübergehend für
Ausbildungszwecke bzw. zum Studium oder aus
beruflichen bzw. geschäftIlchen Gründen be-
nutzt wird.
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Schaubilder2
a ,1 Schematische Darstellung d.er Gebäudearten

Hohngebäude

Barohnte Gebäude

Nichtnohngebäude *

Nichtrohngsäude *)

Ni chtl andvi rtschaf t 1 .l{ohngdäude

liohnhei me

Landui rischaf t1 i che llohng*äude

Ni chtl andlrj rtschaf il.lrlohngabäude

l{ohnhei me

Landyi rtschaftl i che l{ohnqebäude

GSäude

rit
liohnraum

Leerstelrde G6äude

Ständi9

Untr-
künfte

:T§itig, 6$äude mit l{ohnraun

2.2 Schematische Darstellung der Wohneinheiten

l'1i etrohnungen

bemhnt

ilohnungen

tigentümrrohnungen *)

l{ohn-

ei n-
hei ten

I eerstehend

I'li etyohnei nhsi ten

Sonsti ge

i{ohnei nhei ten

borohnt

[i gentümerrohnei nhei ten

'lerstehend

TTtaudeeiqentünr- und Eigentumsrohnunqen. - '1) Küche, Kochnische odsr Kochschrank.

Seithriqe Bazeichnunq:

1)
llohnungen mii Küche

in Gebäuden

Wolrnungen ohne Küche

in Gdäuden

soui e

1)

llohnungen mit und ohne Küche

in Unierkünften

1)
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) Schematisc he Ubersicht des Tabellen lnhal t s

Tabeflen-Nr.
Gfiederungsmerkmal

5 6

Ausstattung der Wohnung

Baujahr des Gebäudes

Behe I zungs art/-Ene rgie

Be Ie gurrg

Durchs chnittswerte

Eigentümer des Gebäudes

Einkommen d.es Haushafts

Fenster ( Doppel-, Verbund- oder isolirverglaste)

FIäche

Gebäude

Gebäudeart

Haushalte

Mie te

Mietwohnungen, reine

Nichtlanclwirtschaftl. Wohngebäude

öffentliche Förderung

Pers onen

Räume

Soz. Stellung d.es Gebäudeeigentümers

Unterkünfte, bewohnte

Vollgeschosse

lYarmwa s s e rve rs orgung

lVohne inhe i ten

Wohnungen

V{ohnungsart (8esi tzverhältnis)

Wohnverhältnis

x

x

x

x
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1 cebäude Unterkünfte und

Davon

nr crr L I dndwi r t schr f t 1 i che bäude mit
Land

Schleswig-Holsteln ..
Hamburg

Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-westfalen

Rheinland-Pfalz .....
Baden-Württemberg ...
Bayern .

Saarland
BerLin (West)

Bundesgebiet

Schleswig-Holstein . .

Hmburg
Niedersachsen
Bremen.
Nordrhe in-We s tfa Ien

Rheinland-PfaLz .... .

Baden-Württemberq .. .

Saarland
Berlin (West)

Bunde sgeb iet

SchLesyig-HoIstein . .

Hamburg

Niedersachsen
Bremen .

Nordrhe in-l^iestf a Ien

Rheinland-PfaLz -....
Baden-Württemberg . ..
Bayern.
Saarland
BerLin (I{est)

Bundesqeb j 0l:

3 und mehr
Wohneinheiten

%v

465 ,1

7 343,6

114,1
2 569,9

981 ,8

1 614,4

235 ,1,

141,4

1.O 27 1 ,4

16,2
160,4
6t ,6

| 2O5,5

499,4

78C,7

967 ,1

135, 1

1o,z
5 344,8

67,7
43,9
56,6
54,4
46,9
50,5
61,8
48,4

57,4

59,9

316, 3

641 ,3
293 ,4
186,8
461,5

472 ,3
16,4
t7 ,1

506,r

1) A

13,5
23,5

,^ n

)o 7

28,6

7,5
24,4

65,9
71 ,8

193,0
28,9

164,6

83,1
)o) a

2'76,0

20,2

75,3
932,4

14,1
41,3
14,4
25,3
25,7

10,6
18,1
15,0
8,6

51,1
18,8

915 ,4
146,9

2 603,9
308, 5

6 464,9
2 499,7

1 332,4
3 381 ,8
3 944,8

100 ,

1 003,5
23 196,1

315,3
16 ,2

760 ,4
6\ ,6

1 245,5

499,0

485, 1

780,7

967 ,7

58,2
5 344,8

34,4
10,2
)a )

20 ,0
18,7
23,8
36,4

24, 5

33.,8

5,8
2i,0

119,8

47 ,O

632,s
45,4

| 282,5
585,8
373,6
o, a

824 ,4
rs3,6
22,2

5 All ,7

6,3
21,3
15,0
19,8

28,0

20 ,9
38,5
2,2

21,6

451 ,0
61A,2

L 115,9
197 ,4

3 876,8
967 ,8
428,8

1 560,3
7 9O2,8

105,3

867 ,8
12 093,1

49, j
82,8
42,9
64,0
60 ,0
46, 1

?) )

46, 1

48,2
26,6
86, 5

52, 1

cebäude bzw.

wohn

darunte r

941 ,6
144,4

2 511,9
304 ,4

6 295,8
2 073,4
1 318,8

3 339,1
3 856,0

393,8

I O01 ,2

22 803,A

3!4,1
76,2

758,9
€,1,6

241 ,6
498 ,0
484,5
114 A

961 ,5

135,0
58,1

329 ,9

118,8
46,2

624 ,1

46,4

58C ,4
368,1

808,3
r52,0
22,1

4 939,2

444,9

1 499,9
196 ,4

3 749 ,5
949,8
42t,8

! 521,9
1 8s1,3

102,6

865 ,7

tl a22,3

49,0
82,7
42,8
64, 5

59,5
45,8
32,0
45,8
48,0
26,0
86, 5

51,8

10,3

20,3
19, 1

24,0
36,7

24,9
34,3

5,8
23,1

13,1
6,3

20,0
28,0
28,0
27,4
21,4
38,6
2,2

21,6

1) Sonstige cebäude mit Wohnraw

2 wohneinheiten1 l"Johnei nhe i,t

1 000 % v.Sp.1 1 000 % v.Sp.1 1 000

wohngebäude

1 000
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Wohneinheiten nach Gebäudeart

Wohnheime

Unterkünfte

1 000

i

15,3

Land

Schleswig-HoIstein ...
Hmburg
Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-Westfalen . .

Hessen.
Rheinland-Pfalz ..,...
Baden-württemberg ....
Bayern.

Berlin (west)

Bunde sgebiet

Schleswig-Holstein ...
Banburg

Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-Westfalen . .

Rheinland-PfaLz ..,...
Baden-Württemberg,...
Bayern.
Saarland
Berlin (Hest)

Bundesgebiet

Schleswi-g-HoIstein . .

Hmburg
Niedersachsen
Bremen .
Nordrhe in-westfa Ien
Hessen.
Rheinland-PfaLz .-.--
Baden-Württemberg .. .

Bayern.
Saarland
Berlin (lliest)

Bundesgebiet

24 ,1

72,i

59,3
,o <

29,4
'76,r

t75,9

472,8

85,9
28,5

17,4
70,8
56,6

5,2 t5 ,4
(5,.J)

2t) , ('

23 ,1
(9,1)
41 ,3

170, 1

48,5
)1 1

131 ,4
95 ,8

(9,s)

11 ,1\

73

5,4

2,3
3,0

9,6

4,6

3,1

3,j

2

J

)

5

2

3,1

i,i

1,2
2,0

5,5

2,6

e inhe it-en

12,5

50 ,6

13,1

67 ,8

(7 ,5\
(9,8)
(s,5)

(9,8)

t7 ,6\
10,5

(8,0)

(5,2\
2t,4
33,3

72,3

(5,2)
20,1
23,2

(0,3)

0,3

(0,4)
0,6
0,9

3

0,7.

0,2

(0,4)
0,6
0,6

5,3
0,6

28,4

85,3

'15 ,1

4t ,a
38,6
96,O

211 t7

585,0

28,5

87,t

76,3
41 ,6
39, 3

96,6
2t6,6

594,9

24,O

(9,3)
41 ,3

171 ,6
49 ,1
'2?,,2

1 J4,9

99 ,4

514,6

2

0

0

9

5

6

53,5
t52,2

Wohnungen

9

9

2

2

53 ,4
t26,6

Iandwir tscha ftli che
Wohngebäude

Nichtwohn-
gebäude 1)

Bewohntc
Unterkünfte

% v.Sp,1 1 000 ? v.Sp.1 1 000
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2 Gebäude und tdohneinheiten

Baujahr des Gebäudes

(von .. . bis ... errichtet

bis 1918

1919 - 1948

Nordrhein-
westfalen

Gebäude

a)
b)

2 77t,9
5 536,5

I 763,t
I 488.8

| 48'? ,7
3 579,r

10 586,6
23 771,3

2 307,1
4 965,5

7 642,9
3 32t ,2

7 901,4

9 79A,6
22 60t,8

472,8
594,9

1?O (

309,6

135,7
265,O

47,5
86, B

149,6
279,3

78,4
338,5

31 ,6
t28,7

179,1
756,2

17,9
11 0

172,1
744,4

33,1
138,1

77
336

30
1,26

13,9
73,1,

329,O
636 ,3

229,6
397,3

442,1
9r5 ,7

194,O
387 ,5

178,5
308,4

96
98

3 36
42

57
217 4,9

4
B984

18,9
35 ,4

a) 470 ,2
7 024,5

47 ,3
145,8

937 ,L
2 570,6

30,9
61,0

1a o

42 ,3

b)

a)
b)

332
139

3
8

6
3

1949 - t964 .

t949 - 1964

1965 - 1971

1972 und später

bis 1918

1919 - 1948

1 29t,3
3 027 ,6

76,3
160,8

15,1

a)
b)

t7t,4
214,5

704,7
204 ,4

f nsgesmt

a)
b)

a)
b)

(6,3)
27,1

t16,3
311 ,6

481,1
939 ,4

79,8
t76,7

40 ,3
71 t8

145,4

302,6
783,7

2 655,4
6 638,5

7

2
373
645

,2
,2

Nichtlandwirtschaf t1i ctre

a)
b)

a)
b)

a)
b)

t7 ,1
70 ,9

278,0
5'7 2 ,3

210 ,5
373,9

420,A
888 ,7

187,1
378,4

174,5
303 .5

29,8
<o ?

507 ,9
1 L70,5

296,5
7'7O,8

18,3
34,7

,8
a

113
308

442
981

905
506

9
6

7
3

a)
b)

1

3

2
4
0

0
3

,5

46,7
145,0

12,7
4L ,7

35
95

(6,3)
27 ,7

7,6
5,4

t965 - 1971

1972 und später

Zusmen

bis 19483)

1949 und späte.3)

Zusanmen

bis 19483)

1949 und "pätu.3)

Zusarmen

1) Einschließlich Wohnheime.
2) Sonstige cebäude mit tdohnram

475
464

240
949

9
2

1L
54

4
B

a)
b)

a)
b)

345
429

44t,6
886, 9

18,0
27 ,5

(5,7)
(8,8)

1 270,9
2 51.6,8

54,2
64,6

2 5tO,6
6 384,6

Landwirtschaftli- che

44,4a)
b)

a)
b)

5
0

3
9

a)

141

t65,
(6,1)
(7,0)

24 ,1
28,5

18,5
22,5

,7
,L

72
87

14,9
18,8

Nichtwohn

48,5
89, B

b)
59
76

3

3

a)
b)

15
22

4
I
o

6

37
87

85
t77

9
I

a
b

(9,7)
15,2

13,7
18,5

315,2
574,6

L5 ,4
24,4

(s,3)
(9,3)

29,6
41 ,3

3) Eine weitergehende Baualtersgiiederung ist wegen der
geringen Feldbesetzung nicht vertretbar.

(5,s)

a)

a) Gebäude
b) !,lohnein-

hei ten gebiet
Bundes- Schleswig-

Holstein Hilburg Nieder-
sachsen Bremen

b)

-r6-



nach Gebäudeart und Bauafter
000

Hessen

insgesmt

283,2
423,4

488,8
886, 9

248,1
457 ,6

317,r
613,6

287
534

7
0

482
8?0

8
5

78
29

(,
83

3
0

I
0

405 ,4

53,0
155,0

a)
b)

Baujahr des Gebäudes

(von .. , bis ... errichtet)

bis 1918

r9L9 - r94A

7949 - 1964

1965 - r97L

1972 und später

Insgesamt

bis 1918

1979 - t948

1949 - t964

1965 - 1971

1972 ud später

Zusmen

bis 19483\

1949 md später 3)

Zusmen

uis 19483)

1949 und .pät".3)

763,5
318,7

299,,8
too,L

132,5
317,3

132,8
27A,7

157 ,O
308, 4

290,4
684,5

132,5
219 ,4

201 ,3
375,9

93,6
165,5

o1 7

176,O

402,3
I 360,2

256,1
387,4

1.25,8
211 ,5

193,3
362,2

89,8
159,1

90 ,5

17,4
2A,2

a)
b)

507 ,8
I t54,'1

229,O
535 ,4

566,6
I 294,9

z lb, !
659,6

242,1
589,2

1 891 ,3
4 O44,2

365 .5
724,3

285,7
57t,3

254,9
630 ,4

221 ,4
560,7

1 658,8
3 728,2

65,7
723,3

36
40

9

10,9
98, 5

a
b

)) a

34,5

t6,9
32,3

1,5 a)
b)

lb
48

252
442

10
2T 8

21.7 ,5
498,5

209,A
485 ,4

109,0

r49,6
1 008,4

L 685,2
3 5t6,7

402,3
751 ,r

236 ,4
402 ,1

76,0
125,8

64,8
t2L ,7

232,t
395 ,0

a)
b)

b)

a)
b)

a)
b)

wotmgebäude1)

,8
,l

9,0
a)

7(6
10

230
430

0
7

5L
80

))
34

I
o

16,9
a, 1

36,7
402,5

52,6
154,6

36,2
234,6

479,6
I LO3,'7

531 ,9
L 241 ,5

216,6
514,3

a)
b)

t2
31

6
4

10,s
to7 ,8

10,5
98,2

146,6
1 001 ,7

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

a)
b)

129 t7
270,8

Wohngebäude

22,A
31 ,3

29,5
41 ,6

gebäude2 )

95
052 2

5
7

I
I

38
85

3
2

a)
b)

b)
755
292

23
29

29
39

0
2

56,5
70,5

76,1
96,6

122,6
149,2

a)
b)

a)
b)

3
4

-(6 ,4)
10,1

19,6
26,t 67

4
3

t75,9
216,6

?? q

43,7

18,6
30,9

10,8
14,7

42 ,1
75,8

(9,9) (6,6\
13,5

24,7
59 ,1

32
55

56
99

7
7

6
4

II Baden-
lwii.tt".l-,"..
I

Rheinland-
Pfalz Bayern Saarland BerIin

(west)
a) Geb*iude
b) Wohnein-

heiten

28,5
49,1

'70,4
134,9

-17-

Zusanmen



Schleswrg-
Ho I s tein Hamburg Nieder-

sachsen Bremen

I cebäude nach Eigen

Bunde s-
gebiet

564,5

782 ,3

Nordrhein-
westfalen

Insgesamt

Im Eigentm von

EinzeIpersonen.....

Ehepaaren

Zusi]men

darunter: SeIbständige

Beamte oder Angestellte , .,. .

Arbeiter

Bezieher v.öffentI. Renten
oder Pensionen . .,. .

Erben- cder ähnlichen Personengemein-
schaften

Gemeinnützj-gen Wohnungsunternehmen oder
Heimstätten

Komunalen cebietskörperschafrenl) ... -

Insgesamt

10 586,6

2 284,5

481 ,1

)n) )

206,4

448,6

90, s

L!8,6

14 ,O

t79,1

31 ,3

|'t ,7

| 373,2

615 ,9

583,8

199,1

236,7

297 ,8

286,5

306, 1 30,8

Ge

Wohn

s33,4

130,2

1t6,3 2 655,8

darunter: ausgewähIte

3 921,2

4 934,4

I 8s5 ,6

| 752,8

2 290,1

2 019,O

67 ,O

4t t8

108,8

?n ?

(7,0)

50,9

8'1 ,2

t4,o

.23,6

13,9

949 ,3

1 154 ,8

2 104,1

473,4

608,1

397 ,9

t09 ,7

23,t 56,5 (s,6)

77,2

16,2)

48,9

26 ,1

205 ,4

54,4

23 '777,3 939 ,4 156,2 2 645 ,2 311,6 6 638,5

1) Einschl. der cebäude im Elgentum eines Landes oder
des Bundes.

Gegenstand der Nachweisung

-IB-



tünern Wohneinheiten
000

Hessen

Läude

cegenstand der Nachwej-sung

Insgesilt

fm Eigentw von

Einzelpersonen .....

Ehepaaren

Zusamen

darunter : Selbständige

Bemte oder Angestellte

Arbe i te r

Bezieher v.öffentl. Renten
oder Pensionen ....... - . -

Erben- oder ähnlichen Personengemein-
schaften

Gemeinnützigen hlohnungsunternehmen oder
Heimstätten

Komunalen cebietskörperr.haft".l) ....

Insgesamt

1 016,3 802,3 1685,2 1891,3 236,4 149,6

,o r

Eigenttimergruppen

225,9

58, 1

46,5

t4,6

377 ,9

492,4

870,3

133,4

263,r

21t ,2

302,2

416 ,4

718,6

tog,7

180,6

183,3

211,4

38,9

378,4

120,5

78 ,4

139,6

278,O

18,3

Ea o

60, 1

79 ,3

(7 ,61 13,0

352,7

92,A

4 044,2

598, 1

8r9,2

4t7 ,3

27t,2

345,9

344,5

620,9

009,8

630,7

409 ,8

345,6

433,2

58,4

1? O

92 ,3

27,2

22 ,4

(7,4\

15 ,4

10,7

4l

29

9 6

9

63

29

25,O

402 ,1 1 008,4

einheiten

2 148,A 1 360,2 3 516,7

Rheinland-
Pfalz

Baden-
Württemberg Bayern Saarland Be rl- in-

( West )

- l9-

/



4 Nichtlandwirtschaftliche wohngebäude

Gegenstand der Nachweisung Breme n Nordrhein-
westfalen

Ni chtlandwirtscha ft

1)Insgesilt 9 783,3 441 ,7 177,5 I 269,7 1t3,7 2 507,s

1 oder 2 !,lohneinheiten

7 und mehr

1 oder 2 Vollgeschosse

nach zahl der

nach zahl der

I 916,5

538,7

nach dem Bauiahr

nach ausgewählten

884,3

105 ,2

989 ,5

331,0

60t ,6
392,4

519,6

122 ,4

204,'1

44,'1

103,1

53,1

15,3

76,3
34,2

7 850,9
r 366,9

565,5

949,7

630,6
203 ,0

375 t2
42,9
23,O

t 076,7
t46,2
46,8

L t28,3
129,9

11,5

öo?

31,5
40,3

44,8
16,3

72,6

1 s46,8
487 ,3
t'7 3 ,4

4

5 und mehr

389 ,0
46,t
(6.0)

33,6
77,t
77,3
29,6
13,9

bis 1918 ..
1919 - 1948

1949 - 1964

1965 - 1971

304,1

64t ,5
18s,1
413,3
238,1

79 t8
40,2

145 ,1

\o4,6
7t,4

217 ,6
210,O

420 ,5
t87,1
17 4,5

18,3
29,8
46 t'l
72,6
(6,3)

5O7 ,5
442,9
9O4,1

357 ,O

296,O1972 und später .

(o[[ru]r.]len cebietskörperschaften

I I oirr)c Wohnhet ne

Im Eigentum von

Einzelpersonen .....

Ehepaaren

Zusamen

dar. : Selbständige .

Beamte oder Angestellte
Arbeiter
Bezieher v. öffentl.Renten
oder Pensionen .......,.

Cl(:nrci rrnü Lz igen l.Johnungsun terneh-
men oder Heimstätten

3 594,1

4 593,0

I 1_A7,7

1 251 ,3
2.265,5
r 969,3

180,6

192,'7

373,3

6l tB

117,1
73,1

105,S

25,8
l\,2)

64,O

40,9

1O4,9

31, ,7
(7 ,0)

556,2

5s1,8

108 ,0

170 ,5

294,8
2AO,4

49,7

36,0

45,7

t, o

23,4
13,9

Ilrben oder ähnlichen Personengc-
nre inschaften

2 224,3

i2B,B

31 ,1

16,6

1' O

295,7

54,6

30,6

\21 ,5
14t1 ,6

4B

22

(5,3)

11 ,2

-20-

2) Einschl. der Gebäude im Eigcntum eines Landes oder
der: Buncles.

Bunde s-
gebiet



nach Größe, Baualter und Eigentümern

000

Hessen
Rheinland-

PfaLz

957 ,0 755,0

wohneinheiten

Gegenstand der Nachweisung

1)

776,'1

16t ,5
18,8

des Gebäudes

Ei gentüne rgruppen

348,8

472 ,3

821 ,1

97,3
?qo q

2O7 ,0

221 ,3

55,1

46,5
12,2

551 ,4

8'7t,6

423,O

245,3

34t ,O

412,0

71 t1

13'7,1

214 ,2

16,1

59,6

33 ,4

90,7

zb,l

(1 ,4)

Insgesamt

1 oder 2 Vlohneinheiten

7 und mehr

1 oder 2 Vollgeschosse .

5 md mehr

bi-s 1918 ..
1919 - 1948

1949 - t964
t965 - t971
1972 und später

Im Eigentm von

Einzelpersonen .... .

Ehepaaren

Zusamen

dar.: Selbständige .

Beante oder Angestellte
Arbei ter
Bezi' eher v. öffentl.Renten
oder Pensionen .. .. .....

Erben oder ähnlichen Personenge-
meinschaften

Gene innützi gen Wohnungsuterneh-
men oder Heimstätten

792 ,4
121,5

43 ,1

67t,9
67 ,9
15,2

660,O

86,8
(8,2)

282 ,3

397 ,3

679,6

'?4,3

t79,5
182,8

2O9,5

36 ,3

15,2
(9,1)

t 242,2

232,7

60,2

122A,6
284,2
22,3

211 ,9
16,8
(3 ,4)

1 535,1 1 656,0

1 380,0

181,1

94,9

365,0
2A5,0

530,4
254 ,4
)a 1 a

340,4

84 ,5

53,0
22,t

232 ,1

2t0,3
LA,2

78,6

t44,6

69,3
1) a

52,6

28,9

12,8

1 388,4

232,4
35,2

72,5
45,5
26,6

)<a 1

t56,9
249,6

t28,A
129,0

256 ,1
t25,4
193,0

89, I
90,3

4Or ,7
229,7

478,O

216 ,3
209 ,4

'76,O

51,8
64,8
22,6
16,9

36 ,4
52 ,3
35 ,6
10,5
( 9,8)

543,0

754,7

188,9

341,1

333,3

362,7

LLL,7 (7,3)

24 ,1

Baden-
Württemberg Bayern Saarland Berlin

( west )

4t ,4
22,8

-21-

Komunalen cebietskörperschaf ten2 )

Vollgeschosse

liche Wohngebäude



5 Bewohnte Wohneinheiten in Gebäuden

Gegenstand der Nachweisüg Noralrhein-
Westfalen

r nsge samL 
1

darunter: Wohnungen .

bis 1948 errichtet .

nach 1948

Mit Bad, WC, Smelheizmg

Mit Wamwasserversorgung ..,..
zentral für das ceEäude

zentral für die Wohnung

durch Einzelgeräte .....

Mit Doppe'l-, Verbund- oder
isolieryerglasten Fenstern

709,8
230,2
62,0

411 ,6

296,2

t19,7
39,3

r37 ,2

Bewohnte Wohn

6 490,9

6 323,8

nach dem Baujahr

2 226,9
4 264,0

nach der Größe der
Raw

FIä

600 ,8
503,5
947 ,2

1s6,0
283,4

nach der

5 728,r

4 299,5

6 260,4

3 915,1

6 062,3
2 065,4

79r,6
3 205,3

23 006,5
22 6t9,9

I 654,2
t4 352,3

20 523,3

14 700,8

22 336,7

13 609,0

21 474,3
I 406,5
2 263,8

10 804,0

910,0
902,8

276,5
633,5

742,6
736,1

2t1,1
531,5

2 555,1

2 524,7

9A4,O

L 57t,1

t63,1
451 ,6
687 ,2
501,3
75t t9

2 362,O

I 845,4

2 50t ,0

L 745,2

2 425,2

1 048,5

358 ,4
1 018,3

30t ,2
297 ,O

92,O

209,2

I Rarm .. .

2 Räume ..
J ..

f ..

o ..
7 und mehr Räme

644 t2
I 4t9,2
4 39A,7

6 977,7
4 490,9
2 518,5
2 557,3

19,6
45,7

173,7

284,9
185 ,0
101 ,7
99,4

14,7

59, 5

22A,5

2A7 ,6
94,9
30,5
26,8

36,2

99,6
101 ?

782,2

557 ,0
344,8

343,6

(s,6)

65,5

130,s
49,5

t9,2
t5,4

275,9
420,3

I 3t'1 ,2
2 004,8
| 224,A

624,9
623,0

1 919, B

4 693,8
6 365,t
4 392,3

s 535, s

B0 ,6
25'? ,6
242,5

91 ,8
70,1

22,2
88.1

100,7

45,2

45,0

unter 40 m2 ..
40 bis unter
60

80

100 md mehr n

60 m2

UU M'

100 m'
2

85,9
190,7

24t ,7
173,2

2ta,5

8t2,6

722 t1

893,1

660,6

85t,2
439,5

82 ,1

329,6

465,7

665,6

5t8,7

740,1

495,t

Mit Bad .

Mit Samelheizung

a10 a

26t ,5

,oo 1

244,3

Mit wc .

79t ,4

Bundes-
gebiet

Schleswig- HmburgHo istein
Nieder-
sachsen Bremen

1 ) Ohne Freizeitwohneinheiten.

9 846,7

-22-

886 ,5 at,6 I 2t6,9



nach Baualter, Größe und Ausstattung
000

Hessen

einheiten

2 090,8
2 465,0

des Gebäudes

824,8
I 266,4

Wohneinheit
zahl

35,5
101 ,2
385,7

674,8
432,5
247 ,7
267,4

che

Ausstattug

1 923,6

1 395,4

2 055,1

1 307,1

982,7
879,0
21r,1
892,6

t 302,3
7 289,2

612,2

690 ,1

t8,7
47 ,3

193,0

329,2
244 ,1
aaa a

206,A

199 ,6

730,9

265,2

692,9

230 ,7
436,s
1O2,6

691 ,6

3 339,0
3 299,0

L 249,9
2 089,1

3 900,s
3 815,4

L 428,8
2 47r ,7

105,3
273,6
747,7

o94,8
74t,4
433,4

504, 3

3 452 t4

2 054,r

3 765,O

1 904,4

3 578,0
1510,9

242,3

L 824,8

78,1

165,4

525,1
078, 5
734,4
39r ,6
365,9

153,0

381 ,6
582,0

407 ,8
566 ,4

76,4
190,9
304,8
2'17 ,2
453,0

225,9
542,1

890,2
760,7
920,t

15,0
56,6

t09,7
80 ,0
63,A

65,5

51,3
170,1

314,O

260,7

107,3

37 ,6

340,0
735,8
998, I
756,4
069,1

t7 ,5
49,6
ol E

92,5
140,8

154 ,4
302,3
276,5
129,8
711 ,2

Gegenstand der Nachweisung

Insges mt
darunter: Wohnr]ngen

bis 1948 errichtet
nach 1948

unter 40 m2 ........
40 bis unter 60 m'?

60 80 m'?

80 100 m'z

100 und melr m2 ....

393,9
388,6

206,9
187 ,O

349,1

206,4

388,6

186,5

369 ,1
109,1

13,8
246,2

980,2
9'78,3

54t ,l
439,1

814 ,8

638, s

974,4

592,8

885 ,7
227,1

t25,1
533 ,5

Mit

Mit

Mit

Mit

Mit

2 936,3

2 028,3

3 195,9

1 865,0

Bad . ..

Sffielheizung

wc...,

Bad, tic, Sammel-heizung . .

Warmwasserversorgung ....
Zent.'ia1 für das cebäude
Zentral- für die Wohnung

durch Einzelgeräte . .. ..

551 ,1

3 083,4
L 340,6

235 ,5
7 507,3

2 950,3
Mit Doppel-, Verbund- oder

i so lierverglasten Fenstern

Rhe inland-
PfaLz

Baden-
Württemberg Bayern Saarland Ber Lin

(West )

318,2 2 294,8

-23-

59 ,4 830,8

1 Ram

2 Räme

5

6

7 und mehr RäMe . . .



Land

Sc hleswig-HoI s teln
Hamburg

Niedersachsen ... ..
Bremen.
Nord rhein-Westfalen
Hessen .

Rheinland-Pfalz ...
Baden-Vlürttemberg .

Bayern.
Saarland
Berlin (West) .....

Bundesgebj-et

Schleswig-Holstein .

Hmburg
Niedersachsen . .....
Bremen .

Nordrhein-We stfalen

Rheinland-PfaLz ....
Baden-Württemberg ..
Bayern.
Saarl-and

Ber1in (West) . .. .,.
Bundesgebiet

Schleswig-HoIste 1n

Hmburg
Nledersachsen .....
Bremen.
Nordrhe in- I/le s tfa len

Rheinland-Pfalz ...
Baden-V,rürttemberg .

Bayern .

Saarland
Berlln (I.lest) .....

Bunde sgebiet

t18,7
15'1 ,4
720,7

7t,6
370,6

101 ,7

24,2
139,0
)1) q

12,8
94,9

424,5

552,7

333,4
7 456,7

147,0
2 892,0

I 146,5

612,2

1 606, s

1b5,5

453,0
10 939,0

36,6
14,2
5t ,9

305,5

28,0

101,3

95 ,0
22,8
21 ,3

712,4

107,3

65,6
561 ,8

57 ,0
1 L6t ,4

263,2

151 ,5
220,6

227 ,8
34,6
6l ,9

2 912,7

(8,4)

48,5
(s,3)

235,6

2A,A

L1 ,5
79,7
81 ,B
13,0
16,2

544,O

dar
Mietwohnungen in nj-chtlandwirt

1 93,5 58,7 / (6,3)
1A4,1 5O,7 / 12,e
455,4 290,4 ('? ,t) 29,A
10 ,5 34,7 / /

154 ,1 759 ,3 56,8 L-78,8

41O,O 1.74,4 (8,3) 20,6
201 ,9 75 ,3 (6,9) (6,s)
687,5 134,0 15,8 45,7
696,2 155,2 (s,7) 43,9
42,r 10,8 / (6,9\

344 ,2 s3,1 / 14,4
495,s 1196,6 106,0 368,7

45,1
13,6

253,9

357 ,5

o1 , J

76,3
66,O

23 ,3
(8,7)

018,3

910 ,0
7 42,6

2 555,7

301,2

6 490,9

2 090,a
1 1n' 1

3 339,0

3 900 ,5
101 0

9AO,2

23 006,5

122,1

5t8,7
1 845,4

261 ,5
4 299,5
1 395,4

730,9
2 428,3

2 054,1

206 ,4
638,5

t4 700,8

50,7
)1 0

268,O

42,9
1 036,9

147 ,2

315,8
234,'7

aa 1

90,6
2 341 ,3

200 ,1

30,2

803,0
109 ,4
6L ,4

1 89,0
141,2
15,2

81,5
690 ,7

cl avon

447,3
263,3

1 043,0
122,8

2 118,7
oq 1 ,

500,0
t 453,2

r 420,6
118,3
436,4

I 876,8

19,5

1O7 ,7

24,5

21 ,9
34,5

16 ,0

234 t4

t1,6

45,5

11 ,5
14 ,O

16,5
(9 ,4)

117,0

Mit Smelheizung

6 i'.ewohnte [."iohneinheiten in

) beheizt mit

ohne
Angabe

Wohnein

495 ,A

617 ,4
1 340,8

)iq ')

4 242,7

1 2O0,2

597 ,8
1 722,1

2 095,6
1 59.0
843,O

13 518,8

382,8

410,6
896,2

t71 ,O

2 638,2

7'12,2

314,4
1 019,5
1 088,8

79 ,4

I 296,3

107 ,2

150,0

96 ,4
65,6

30r ,4
85,1

14,r
oE /

159 ,4
10 ,6
84,6

169 ,8

244,2

236,3

599,'1

81 ,2
533.8
57'7 ,1
238,9
735,1

788,2
53,6

351,1

435,8

16,5

11,r
l7 ,1

187,8 1

(9,7)
41 ,1

(7 ,6)
23,9

359,7 4

Eigentümerwohnungen in nichtlandwirt

356, 1

104 ,4
I o57,3

88,4
1 833,9

114,0

621 ,3
1, 342 ,1

1 393,8
222,A

75,3
1 880,4

12,5

12 ,3
181,5

1' O

105,1
'7 4,1
12,2
(8,0)

534,0

22t,3
68,9

513 ,4
44,6

822,7
42O ,5
267 ,5

656,3
592 ,5
73,5
48 ,0

294,2
01 0

842,1
17,3

1 412,0

546 ,1

315,3
450 ,2
768,j
t21 ,A
63,8

5 442,1

(9,0)

20,8

14,2
(5,1)
30,5
36 ,9

1A0,2

)1) 1

85,4
761 ,5

67 ,8

499,0
338,0
7t4,6
656,7

106,8

4 727 ,9

L4 ,3

26,9

92,0
11 ,1
111

41,2

35 ,4
15,0

256 ,3

75,5

42,O

(6,9)

29 ,4
28 ,1

737,1

1 ) Ohne Freizeitwohneinheiten 2) Ohne Freizeitwohnungen und ohne wohnungen in Wohn-
heimen

Ins-
ge samt zusammen

Fern-
oder
BIock-

hei zung

Zentral-
hei zung

Etagen-
heizung

Koh1e,
Koks
usw .

öI Gas Strom
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Gebäuden nach der Beheizunq

000

z usdmen Koh1e,
Koks
usw.

1)
he i ten

unter:
2t

Mit Ofenheizung odcr Mehrramofen

187 ,9
,rt o

149,7

39,7

2 t9r,4
695 ,4
577,4

| 314,7

1 846,4
181 ,5
34t ,'1

8 30s,7

7 3,9
54,8

292,2

75,1

759,0
156,6

t24,4
305,5

463 ,2

286,2

2 570,7

41,2
(8,7)

ta9,1

254 ,1

21 4,2
242,s
482,5

774,5
108.1

13,9
2 349,1

to /

49,2

85,4

289,2
1)a o

56,9
167 ,9
194,8

(6,7)
t\ ,4

008 ,0

24 ,4
(7,s)

115,0

10,0
169,9

158,'?

124,1

276,2

405,8
51 ,2
(9,8)

353,2

15,0

46,5
70,4

235,3

100,4
40,8

127 ,6
160,5

10,8
813,5

t4 ,4
95 ,7

44 ,3

394,8

43,6
27 ,0
67,3
1L ,3

12,r
71 4,5

25,0
r04 ,1

89,0

557 ,5
19,2
54,8

t27 ,5
115,9

14,9

(1,4)

11,3

89 ,4
37 ,0
51 ,6

137,7
249,2

1L ,9

594 ,1

(5,8)

16 ,1
18,1

26,2
68,9

r54,3
(8,6)

303,7

Land

Schleswig-Holstein .....
Hamburg

Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-Westfalen ... -

Hessen.
RheinLand-Pfalz ........
Baden-WürLLemberg ......
Bayern.
Saar land
BerIin (WesL)

Bundesgebiet

Schleswig-Holstein .....
Hmbur g

Ni cdersachsen
Bremen .

Nordrhein-V,lestfalen ... -

Hessen .

Rheinland-Pfalz ........
Baden-Württemberg,.....
Bayern.
Saarland
Berl i n (!^lest)

Bundesgebiet

Schleswig-HoIscejn .....
Hamburg

Niedersachsen
Bremen.
Nordrheln-Westfalen . .. .

Rheinland-PfaLz -...... -

Baden-Württemberg ......
Bayern .

Saa r Iand

BerIin (tdest)

Bundesgebie t

s chaf t li chen l"/ohngebäuden

112,2 48,4
206,A 51 ,1

444,6 181,9

28,2 11 ,0
r 604,5 579,8

428,0 9t,6
283,4 55,0
702,6 1,27 ,l

1 006,8 202,2
79,6 13, 3

325,8 218,9
5 222,5 1646,9

schaf t 1i chen VJohngebäuden

6L ,9 2l ,A

t2,6 /
21s ,2 80,6
11,1 /

421 ,9 712,3
22'7 ,9 51,0
252,0 60 ,6
49L ,9 !34,7
630,5 t68,4
101 ,8 25 ,1

11,5 /
2 43A,3 660,A

61 ,2
19,0
21 ,4
58,5

116,3
(5,0)

,q? q

(s,3)

18,6
16,0

26,1
62 ,4
oo q

(6,6)

239,6

(8,6)
(6,3)
(7,7\
23,8

108 ,5

2)

18, 8

63,7

'10 ,3
101,5

ra2 ,4
176,5
251 ,9

53,2

852,1

(5,4)
L1,4
16,3

'75,2

(5 ,4\

157 ,4

12,3

34 ,2
19,1

13,3

26 ,3

t4't,B

(9,0)
(6, B)

31,6

L23,2

31 ,4
24,3
50,3
3'1 ,L

'125 ,4

eartenr mit ... Ene
1 2

farunter mit
ö1 Gas Strom zusamen Kohle

u. ut
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7 Bewohnte inhei-ten in cebäuden n der Belegung
1 000

Davon bel.egt mit ... personen je Raw

Land

Schleswig-Holsteln . .

Hamburg

Niedersachsen

Bremen .

Nordrhein-l.les tf alen

Hessen.

Rhei-n1and-PfaIz .....

Baden-Württemberg . ..

Bayern.

Saar Iand

BerIin (r,llest)

Bundesgebie t

Schleswig-HoIstein . .

Hmburg

Niedersachsen

Bremen .

Nordrhe in-We s t fa Ien

Hessen.

Rheinland-PfaLz ..-..

Baden-Württemberg .. .

Bayern.

Saarland

Berlin (West)

Bundesgeblet

2
und
mehr

Wohnelnheiten

910,0

742,6

2 555,1

3C1 ,2

6 490,9

2 090,8

1 342 ,3

3 339,0

3 900,5

393,9

980,2

23 006,5

416 ,7

413,4

1 366,9

174,6

3 147 ,7

1 151 ,1

689,6

1 649,3

1 921 ,9

))1 q

586,4

1 1 806,5

94 ,1

1A a

231 ,0

30,6

802,8

187 ,7

176 ,6

390,5

468,5

)q 1

I18,6

548,7

23,4

lJ,b

(s,3)

180, 1

39,9

aa1

106,2

121,6

(8,9)

15,1

596,1

23,0

13,6

52,6

(s,3)

111,2

10 1

105 ,7

120,9

(8,9)

15,0

591 ,6

(5,s)

t4,2

67,3

11,9

(7 ,6)

1' O

38,3

(9,0)

193,9

(5 ,4)

13,6

62,2

11 ,7

(7 ,4)

3t ,1

36,0

(9,0)

184,0

(7 ,2\

133,4

(6 ,1)

25,8

24,5

(7 ,9)

222 ,4

(6,8)

125,8

(-1 ,7 \

(5,4)

23,4

19,8

(7,8)

2O4t4

942,8

136,1

2 524,1

297,4

6 323,8

2 065,O

1 itqg ,2

I 299,0

3 815,4

388,6

97 
.A 

,3

22 619,9

472,A

411,1

1 35 3,5

174,3

3 071,3

I 143,0

584 ,2

1 642,4

1 898,5

?10 ?

585,8

11 656,1

90,9

15,6

217 ,1

26,8

139,9

773,4

110,4

362,2

424 ,3

2l ,4

11'7,7

2 365 ,1

307,3

230 ,1

882,5

oo ,

2 !59,6

690 ,4

452,7

1 134,3

1 319,7

129 ,4

243,2

7 638,3

darunter: llohnungen

306,9

229,6

881 ,1

89, 1

2 t4't ,4

689,5

452 ,1

1 133,6

1 315,9

129 ,3

243,0

1 611,5

1 ) Ohne Freizeitwo'irnernltelten

1)
fns-

ge samt bis
0,5

0,6

0,9

I

i

l

i

I,1

1,4 91

1,5

-26-



I Bewohn Wohnunqe n nach Wohnungsart

Mietwohnunqen Ei gent-time rwohnunge n

1)Insgesamt darunter
öffent I .
ge förde rt

Land

1 000

Wohnungen insgesmt

Schleswiq-Holste in

Hamburg

Niedersachsen . .. .. .

Bremen.

Nordrhe in-t.^]es t fa len

Hessen.

Rheinland-Pfalz ... .

Baden-Württemberg ..

Bayern.

Saarland

Berlin (West) .. .. ..

Bunde sqebiet

Schl-eswig-Ho1-stein .

Hamburg

Niedersachsen .. ....

Bremen.

Nordrhe in-We s tfa le n

Hessen.

Rheinland-Pfalz ...,

Baden-t^lürttemberg ..

Bayern .

Saar Iand

Berlin (West) ......

Bundesgebiet

902,8

736,1

2 524,1

6 323,8

2 065,0

1 2A9,2

3 299,0

3 815,4

388,6

978,3

22 619,9

514,5

ü29,r

7 384,9

207 ,5

4 393,6

1 248,4

626,A

1 839, 1

2 218,1

t62 ,1

902,r

14 126,2

388,3

t07 ,0

1 139.8

89, s

1 930,2

816,6

662 ,4

1 459,9

1 597 ,3

226,5

16,2

I 493,7

14,5

t24,2

18,5

368 ,5

64,7

43,8

1 13,8

106,0

r3,6

13,8

942,8

57,,0

54,9

69,9

69,5

60,5

48,6

5E,1

41,7

a) )

62,5

58,2

85,5

69,9

69, I

60, I

48,8

56,2

60,0

41,6

63,2

743,4

219,6

334,0

100,5

\ 574,O

300,2

96 ,4

331,9

473,r

Ib,z

358, 3

4 007,6

41,0

14,5

30,1

30,5

)9,5
51,4

44,3

4i,9

7,8

17 q

41.,8

14,5

44,1

30,1

30 ,2
20 )

q, )

43,8

10 ,0

58,4

R)

36,8

darunter: in nichtlandwirtschaftlj-chen Wohngebäuden2)

851,1

'721 ,8

2 398,1

29.) ,6

6 016 ,6

t 914,2

t 22s,t

3 064,2

3 494,4

381 ,8

918 ,3

2t 399,2

495,0

617 ,4

1 340,8

205,2

4 242,1

I 200,2

597 ,8

I 114 1

2 095,6

159,0

843,0

13 518,8

143,0

276,1

100,4

1 555,1

298,6

321 ,9

454 ,1

16 ,1

308,8

3 899,8

356 ,1

704 ,4

1 457,3

88,4

1 833 ,9

714 ,A

527 ,3

1 342,1

I 398,8

22,8

75,3

7 88O t4

60,7

14,5

120 ,1

18,5

362 ,4

63,3

42,9

109, 1

98 ,6

t3 ,4

9t'1 ,6

1) Ohne Freizeitwohnungen 2) Ohne Wohnheime

zusamnlen
darunter
öffent1.
ge förde r t

zusmen

1 000 1 000 z 1 000 1 000 %
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1 000

Davon in

Land

lnsges mt 22 619,9

Wohnungen

Mietwohnungen

I

389.1

573,0
910,9
165,6

3 343,6

836,2

353,3

I 786,6

1, 547 ,9
?o o

815,s
10 20t,6

Nichtwohn-
gebäuden 3)

52s,0

15,1
(7 ,8\
24,2

121 ,3
?, o

t6,7
81 ,1

62,3

369,9

5r4,5
629 ,1

1 384,9

207 ,5
4 393,6

1 248,4

626,8
t 839,1

2 218,1

162 ,1

902 ,1
L4 126,2

388. 3

LO1 ,O

1 139,8
89,5

1 93O,2

416,6
662 ,4

1lqoO
L 597 ,3

226,5
76,2

a 493,7

9 983,0 11 4t6,2 rt8,2 577 ,5

Sch Ieswig-Ho Is tei n

Hamburg

Niedersachsen .. ....
Bremen .

Nordrhe in-Westfa len
Hessen.
Rheinland-PfaLz ... -

Baden-Württemberg ..
Bayern.
Saarland
Berlin (west) .. ....

Bundesgebiet

Schleswi g-Holste i n
Hilburg
Niedersachsen .. ....
Bremen .

Nordrhe i n-!{es tfa 1en

Hessen.
Rheinland-Pfalz ....
Baden-Württemberg ..
Bayern .

SaarLand
Berlln (West) .. .. ..

Bundesgebi et

105,9

44 ,4
t)a a

39,6
899,1

364,0

244,5
535.5

547 ,7
79,1
27,5

317 ,2

10,6

19,5
aa o

16 ,4

53,3
t17,3

1 9,0
Lt,9
t2,r
I6 ,4
37,3

720,2

Ei gentüme ffiohnungen

313,8

75,5
914,0

66 ,1

1 571 ,4
692 ,1

580,5
1 089,8
1 161,4

203 ,3
57 ,9

6 66s,8

42,3
28,9

143,3
22 ,3

376,5
81,,9

46,8
252 ,3
237 ,4

1,9,5

2t4,6

24,3

68,0

55 ,1
28,4

7A,r
171 t8

457,3

(7 ,8)

14 ,3

41 ,1

13,6
(9,3)
10 (

1s5,1

1) Ohne Freizeit-wohnunqen.
2) Zuordnung nach der Gesamtzahl der Wohneinheiten im

Gebäude.

3) Sonstige Gebäude mit l,tohnram

nichtlandwirtschaftl
Wohngebäuden

Ins- 1)gesmt
mit I ^t-1od.2 l:u.*.n.
VJohneinheiten 2)

Wohnheimen Iandwirtschaftl
Wohngebäuden

-28-
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10 Bewohnte wohnungen in nichtlandwirtschaftlichen Wohnqebäud en nach Baualter
1 000

Davon in .. . errichteten Gebäuden

Land 197 2
und

später

l.Johnungen

Insge smt ,t 100 ,
I

4 580,3 3 150,3 7 552,9 3 334,5 2 7At ,2

Mietwohnungen

Schleswig-Holstein .....
Hanburg
Niedersachsen
Bremen .

Nordrhein-Westfalen ....
Hessen .

Rheinland-PfaLz ........
Baden-Württemberg ......
Bayern,
Saarland
Berlin (West)

Bundesgebiet

Schleswig-Holstein .....
Hmburg
Niedersachsen
Bremen .
Nordrhein-Westfalen ....

Rhei-nland-Pfalz ...... . .

Baden-liürttemberg ......
Bayern.
Saarland
Ber11n (West)

Bundesgebiet

43 ,4
59,2

198,8

31,9
629,7
168,'7

102,2
223,O

32O,6

2A,4

t24,3
936,2

157 ,7
29t ,9
517 ,6
103,9

I 788,1

430,3
10, 1

623,9
724,9
58,1

203,5

5 092,9

1t3,4
93,8

211,6

28,6
635 ,7

199,0
14 ,6

2'79,1

363,7

72,6
96,4

2 LOA,5

495,0
617 ,4

1 340,8
2O5,2

4 242,7
t 200,2

597,8
r 722,1
2 095,6

159,0

843.0
13 518,8

356,t
to4 ,4

I 057,3
88, 4

1 833,9
774,O

627,3
r 342,1
1 398,8

222,A

7 880,4

105,9
114,7

316,r
18,9

737,4
258,5

t53,2
365 ,4
380,7

50,5
368,8
469,s

63,6
1 9,0

270,7

13 ,7
324,6
195 ,4
207 ,5
322,1
272,A
70,3
10,5

7to,8

3t ,2
10,3

156 ,3
19,O

296,A

726,4

182 ,4
215 ,5
50,3
2'7 ,6

214 ,1

74,6
58,4
96,7
t5 ,9

451 ,2
743,7

75 ,5
230,7

305 ,7
(9,4)
49,9

57t ,7

70,2
t\ ,7

t92,9
(7,t)

,oq o

1t7,B
a4,9

226,1
229,1

2t,a
(8,0)

269,5

Eigentümeruohnungen

1O7 ,2
3B ,0

339,9
39 ,0

621 ,2
,ro o

156,0
409,O

44O,9

59,5
t9,5

460 ,0

83,9
25,4

157 ,5
(9,6)

291 ,S

105,0
'79,8

2O1 ,9
240 t5
20,9
(9,7\

I 226,0

1) Ohne Freizeitwohnungen sowie ohne t"lohnungen in

gesamt
Ins-

1) brs
191 B

1919

7948

1949

196,4

1965

197 7

Wohnheimen
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Land

Schle swig-Ho1 s te in

Hamburg

Niedersachsen

- Bremen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Baden-Württemberg

Bayern

Saarland

197 2
197 B

7 187,3
7 289,2

11 Ausgewäh1te Durchschnittswerte zur Vrlohnun gs- und

Personen
je

Wohnung

859 ,7
9O2,8

L,5
1rB

I
6

2
2

2
5

4
4

Lgt 2
1978

1972
t97B

tgt 2
t978

773,5
736,7

2 351 ,I
2 524,7

282,7
297 ,O

5 745,6
6 323,8

I 822,8
2 065,0

2 90'7 ,2
3 299,0

3 4Ol ,6
3 875,4

918,0
978,3

20 633,2
22 679,9

o3

'1 1

3,9
4,2

3r3
3r5

t,6
1rB

1,6
1rB

l 14
1 1

115
1rB

2,4
2,2

1

1

5
B

4
4

U

7
3

2

5
3

2
2

9
6

2
2

I
3

I
5

n
7

3
2

n
7

3
2

A

6

7
2
2

Ä

9

5
I

r972
t97 B

191 2

t97 8

191 2
197 B

1972
t91B

1912
1978

4
4

4
4

4
4

4
4

4
4

A

4

2
6

5
9

2
2

1

T

5

7

1rB

L,5

2
6 I,J

7,4 3r0
2,7

9

2,1
1,9

r9l2
rgt I

384, 3
388,6

BerIin (west) l9t2
t97 B

Bundesgebiet 197 2
191 I

1) t972 = Ergebnis der 1% - htohnungs-
stichprobe 7972, - 1978 ohne Frei-
zeit!üohnungen.

4
4

2 2
25

715
r,9

7,6
1rB

7,5
6

Bewohnte
V'Tohnungen
insgesamt

Räume
je

Wohnung

Räume
je

PersonJahr 1)

1 000

-30-
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Rawrgröße sowie zur Belegung 1972 und 1978

Personen
je

Raum

1)
BO

0
0

64
57

I7 ,3
17 ,3

6t
72

17 t7
17 ,2

79
B5

l7 ,5
18, 1

26,7
31 ,9

Land

Schleswig-HoIstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen

Hessen

Rheinland-PfaIz

Baden-[türttemberg

Bayern

Saarland

Berlin (West)

t7 ,l
17 ,B

25,8
3l ,2

t97 2
197 B

0
0

7
6

6
6

or7
or6

7
5

0
0

0
0

0
0

0,7
or6

0
0

27,2
30,7

26,1
31,1

27,L
32 ,9

26,8
32,6

28,9
34,5

197 2
1978

197 2
t97B

or5
0,6

7
6

,7
,6

7
5

0
0

,J
,6

0
0

1972
l97B

l2
7l

76
o2OJ

17 ,6
17 ,7

18,0
18,0

18,
18,

25,2
29,5

t972
t97B

t972
r978

t97 2
t978

t972
t978

t972
r978

t972
t97B

t972
t978

l9
90

7'7 ,6
Lg ,7

-70

B4
L7 ,9
LB ,4

26,3
30 ,8

7
6

1
6

I
4

7
B

Q?

92

lB ,4
18,4

26,3
3I,2

0
0

ö
6

b4
6l

79,2
19 ,0

30,7
34,9

26 ,4
31,1

F1äche
je

Wohnung

FIäche
je

Raum

Fläche
je

Person

m2

Jahr 1)

1E

81
I'7 ,9
18,1

-31 -

1972
1978

Bundesgebiet
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Davon mit ... Bäurnen

12 Bewohnte reine Mietwohr\unqen nach

Davon (Sp.1) mit einer

Land

Schleswig-HoIstein ...

Hamburg

Niedersachsen

Bremen,

Nordrhein-Westfalen . .

Hessen.

Rheinland-PfaLz,...,.

Baden-Württemberg ....

Bayern.

Saarland .............

BerIin (West)

Bundesgebiet

Schleswig-Holstein . . .

Hmburg

Niedersachsen

Bremen .

Nordrhein-Westfalen ..

Hessen.

Rheinland-PfaIz .......

Baden-württemberg ....

Bayern.

Saarland

Berlin (tlest)

Bundesgebiet

40
bis

un!er
80

Woh

396,1

574,5

1 032,4

187,I

3 286,9

Q1a 1

413,3

1 374,8

L 577,6

96,O

816, 3

ro 621,1

4,97

5,2O

4,t2

4,78

+ ,36

4 ,57

3,98

4 ,16

4 ,18

3,64

4,04

4 ,32

44,5

60,6

77 ,8

t4,9

320,3

'11,0

142,4

196,0

(7 ,4\

795 ,4

163,8

6 ,19

5,84

4,96

5,75

6,22

5,52

5,64

5,99

4,t5

4,77

17'7 ,9

204,s

251,3

47 ,8

905,0

,11 ö

1O4 ,4

319,0

444,5

24,7

280,3

929,3

4,85

5,04

4,18

4,98

4 ,33

4,63

3,94

4 ,15

4,20

3,61

1 q,

4 ,31

t54,7

233,0

425 ,7

93,8

1 260,A

330,8

141,5

5s7 ,'7

562,6

10 1

215 ,7

4 021,6

79,0

80,4

277 ,6

30 .6

800,8

236 ,4

1)1 0

355,7

368,5

24,6

124,9

2 506,4

63,8

66,5

94,8

14 ,7

263,'7

14 ,6

36,3

125,O

168,3

(6,0)

135,5

049,2

262,8

426,8

672,7

t39,9

2 266,3

546,6

111 0

777 ,7

962,2

54,8

5O5,2

6 842,8

Durchschni ttsmie te

1n

4,88

5,18

4,12

4,7r

4 ,36

4,-39

3,91

4 ,08

4,O4

1 1)

? q2

4,27

4,93

5,29

4 ,00

4,56

4,24

4,54

1 0!

4,O4

3,95

3,50

3,93

4,19

5,47

5,94

4,70

6,02

< 10

6,1t

5 ,54

5,98

6,02

5 ,05

4,99

5,54

4,97

5 ,03

4 ,15

4,73

4,29

4 145

1 öC

4 ,08

4,14

3,56

4,O3

4,29

1) Nur mit Mietangaben; ohne Freizeltwohnungen, ohne
von Angehörigen ausländischer Streitkräfte privat-
rechtlich gemietete Wohnungen, ohne vöI1iq unter-

vermietete wohnungen und ohne wohnungen mit er-
mäßigter Miete wegen finanzieller Vorleistungen.

Ins-
1)gesilt 1

oder
2

3 4
5

und
mehr

unter
40

32-



cröße, Ausstattunq und m2- Miete

F1äche von ... m2

80
bis

mter
120

1nwgen

Land

Schleswig-Holstein ..

Hamburg

Niedersachsen

Bremen .

Nordrhein-Westfalen .

Ilessen.

Rheinland-PfaLz .....

Baden-Württemberg ...

Bayern .

Saarland

Berlin (West)

Bundesgebiet

Schleswig-Holstein ..

Hamburg

Niedersachsen

Bremen .

Nordrhe in-Westfa len

Hessen.

Rheinland-Pfal-z ....,

Baden-ylürttemberg ...

Bayern.

Saar Iand

Berlin (West)

Budesgebiet

000

61 ,t
69,7

222,5

28,8

669,7

212 ,4

'l-28,2

4O9 ,3

381 ,8

31,0

135,8

2 350,3

(8 ,4)

11.5

42,4

a7 ,2

38, 5

21 ,O

62,A

59, 3

(4,2)

39, B

378,8

266,6

361 ,9

649,1

154,3

I A92,2

533,8

2t1,r

73A,3

787,7

40 ,4

472,1

6 107,5

t46,9

263,2

77 t7

989.1

248,7

150,0

420,8

561,8

184,3

3 075,6

72,3

65,7

L19,5

15,1

4O5 ,6

89,6

52,2

2!5,'1

222,7

L9,7

159, 9

438 ,0

64,7

3t ,2

256,3

28,'1

5t8 ,2

176,6

123,6

351,8

2At,8

31,9

19,8

484,6

53s,8

763,4

157 ,5

2 6AA,3

676,4

281 ,9

966,3

1 250,6

62,9

748,2

I 455,2

e m' -1,'Iache

DM

4, .19

5, 43

4 ,11

I 1n

4 ,45

4,64

4,00

4 t1,3

4,01

3,10

3, B9

4,28

4,90

5, 93

3,67

(4,94)

4,02

4 ,36

3 ,49

3,96

4,O3

1 rö

3,73

4,03

5,48

5, 6B

4,53

4,97

4,80

5 ,04

4,47

4,62

5,09

4,31

4 ,71

4 ,87

3,94

4 ,35

3 ,40

3,56

3,'14

3,73

3 ,42

3 ,6t
1 )a

3,14

3,56

3,56

3 ,04

3,94

3,52

3,62

3,14

3,30

)o1

3 .01

2,19

3,30

4, 46

5,33

3,84

4,20

3,93

4,tt
3,65

3,88

3,68

3,58

4,53

3,91

5 ,12

5,19

4,24

4,91

4 ,46

4,70

4,15

4,29

4 ,33

3,67

3,97

4 ,43

1.20
und
mehr

s cns tige

(Sp.1 ) ausgestattet
mit WC

liohneinheiten

1n

mit mit
1 oder 2 3 u.mehr

Davon

mit Bad

SmeI-
heizung

ohne
Smef-
he izung

Darunter (Sp.1 )

33-



Land

Schl-e swiq-Holstein
Hamburg
Niedersachsen .....
Bremen.
Nordrhein-we st fa 1en
Hessen.
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Württemberg .
Bayern.
Saarland
Berlin (West)

Bundesgebiet

Schle swig-Ho ls tein
Hilburg
Niedersachsen .....
Bremen .
Nordrhe in-We stfalen
Hessen.
Rheinland-Pfalz ...
Baden-Württemberg
Bayern.
Saarfand
Berlin (west) .....

Bundesgebiet

Schleswig-HoIstein .
Hmburg
Ni-edersachsen .., ...
Bremen.
Nordrhein- We stfa Ien

Rheinland-Pfalz ....
Baden-Württemberg ..
Bayern.
Saarland
Berlin (West) .. .. ..

13 Bewohnte reine Mietwohungen nach Miete und Fläche

liohnungen

Ohne Miet-angabe
oder

mietfrei

1 000

409,9
583,7

1 081,6
189,2

3 538,5
912 ,6
453,2

1 439,r
7 687,9

t04 ,3
829,6

396 ,1
574,5

I 032,4
787 ,1

3 286,9
872,1
413 ,3

L 374,8
1 57r,6

96,0
816. 3

13
(9
49

251 ,
40,
39,
64,

110,

303
318
279
303
2AA
316
285
293
283
262
258

bI
b1
68
63
66
69
12
70
68
72
64

67

I
2

6
5
9
3
3

(8,3)
13,3

11 223,6 10 62t,1

3 299,3

1 321 ,A

289

269

602,5

84

davon :

öffentlich qefördert

115,8
263,7
274,0
95,5

298 ,3
247 ,5

71 ,3
278,6
396,6
74,2

1)) 1

7t5 ,4
26t ,4
270,4

95 ,1
245,6
24s,s
72,4

273,9
385,2

1J,ö
320,6

285
292
250
296
273
266
263
25r
259
253
267

58
60
60
b1
64
63

7

4

3

67

J JÖJ,O

6s
64
71
55

62

nicht öf fentlich gefördert

294 ,1
320,0
807 ,6
93,1

2 240,2
665 ,1

1 160,5
I 2A5,3

94,1

280 ,7

762,0

2 041 ,3
626,6
340,9

1 100,9
1 1A6,4

495,7

310
340
289
310
296
336
289
303
291.
264
252

r3 ,4
(6,9)
45 ,6

198,9
38 ,5
35,0
59,6

(7 ,9\
11,8

62
62
'71

66
67
7l
73
72
69
72
69

69Bundesgebiet

507 ,5

1 84O ,O

1) ohne Freizeitwohnungen, ohne von Angehörigen aus-
Iändischer Streitkräfte privatrechtl-ich gemietete
Wohriungen, ohne völlig untervermietete Wohnungen

,oo 5t8,2

und ohne tiohnungen mit ermäßigter Miete wegen finan-
zieller Vorleistungen.

Mit Mietangabe

1)Ins-
gesarnt

1 000 DM m2

-u-

7



14 Haushatte in wohnei nheiten nach dem t^lohnve rhäItni s

Land

Schleswig-HoIstein ...

Hmburg

Ni-edersachsen

Bremen .

Nordrhein-Westfalen .,

Hessen.

Rheinland-PfaLz ... -.,

Baden-Württemberg ....

Bayern.

Saarland

Berlj-n (West)

Bundesgebiet

SchLeswig-Holstein ...

Hmburg

Niedersachsen

Bremen .

Nordrhein-Westfalen . .

Hessen.

Rheinland-PfaLz ......

Baden-Württemberg ....

Bayern.

Saarland

Berlin (West)

Bunde sgebiet

Darunter in lrlohngebäuclen

mit Wohne ten

3 u.mehr

942,8

800 ,5

2 615,3

306 ,4

6 643,r

2 160,3

1 306, 3

3 497,0

3 9A7,3

399,5

1 OAt ,1

23 699,7

524,4

533,5

t 40t,4

211,6

4 542,4

1 270,4

624 ,1

t 843,4

2 284,3

166,5

903,6

14 405,6

390,1

115,7

1 146,1

89, B

7 940,5

818,0

664,9

7 462,8

1 608,9

226,9

85 ,8

I 550,1

Prozent

1 000

4t ,4

14,5

43,8

)o )

i],9

50,9

4t ,8

4A ,3

56,8

36 ,1

2A,3

51 ,4

6'1 ,2

(5,0)

t60,2

71 ,9

77 ,3

190, B

94,1

(6,1)

51 ,i
144,O

912,0

180,7

2 570,1

302,9

6 456,3

2 LOA,7

r 27A,2

3 355,3

3 8A2.4

396,8

1 023,8

23 067,2

462,6

131,3

1 458,1

108,5

2 578,r

1 133,6

868,2

7 786,t

L 967,5

292,1

87 ,O

10 873,1

449 i4

649,4

L 172,0

194,4

3 87A,2

975,r

410 ,0

1 569,2

| 9t4,9

104,7

936 ,8

t2 194,t

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

55,6

7A r

53,6

69,1

6A ,4

58,8

41,8

52,1

57 ,3

41,,1

86,8

60 ,8

3,0

6,4

2,6

1,6

2,4

3,3

1,3

2,4

1,5

5,0

3,r

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

100

50,7

16,8

56,7

35,8

39,9

53,8

67 ,9

5A ,7

73,6

8,5

47,1

49,3

83,2

43,3

64,2

60,1

46,2

32,1

46,8

49 ,3

26 ,4

9l ,5

52,9

1) Ohne Haushalte von Angehörigen ausländischer Streit-
kräfte in privatrechtlich gemieteten Wohneinheiten
sowie ohne Haushalte in Freizeitwohneinheiten.

Davon

1)
Ins-

gesmt Haupt-
mieter

Eigen-
tüner

Unter-
mieter zusdllmen 1 oder 2

- 35-



Hamburg Nieder-
sachsen Bremenschleswig-

Holstein
Bundes-
gebiet

Monatliches Haushalts-
net-toeinkomen

von ... bis unter ... DM

15 Haushalte in wohneinheiten

Nordrhein-
westfalen

Haus

unter 300

300 - 450

450 - 600

600 - 800

800 - 1 000

1000 - 1200

1200 - 1400

1400 - 1600

1600 - 1800

1800 - 2000

2000 - 22aa

2200 - 2500

2500 - 3000

3000 - 3500

3500 - 4000

4000 - 4500

4500 - 5000

5 000 und mehr

ohne Angabe ...

tot ,7

2A9,9

657,6

1 134,0

| 524,3

1 A21,3

2 01s,9

2 108,4

1 138,9

1 612,6

1 583, 1

a iaa )

) 11q )

I 436,6

885,1

494,O

294 ,3

576,3

1 228,'l

23 699,7

12,2

25,5

51,0

58,7

7O,9

70,9

76,t

63 ,1

61 ,7

53,0

83,3

90,6

60,0

34,O

22,2

(9 ,4)

25,8

61 ,7

942,8

12,8

JI,b

80, 1

134,2

183,6

22O,6

230,9

t80 ,4

177 ,6

t73,6

a)) o

234,4

155 ,5

93,4

(, ?

30,3

59,3

1t6 ,2

2 615,3

(5,5)

12,9

19,1

26,8

,o 1

33,2

27,4

26,4

20,5

27,4

28,t

L't,3

L4,9

(6,6\

306,4

(6,4)

15,0

34,9

50,4

69,8

7A ,4

65,3

60,2

54,5

bb,l

'77,0

19, 0

1O,7

2t ,0

800,6

14,9

56,7

144,5

283,7

426,4

503,4

595,7

640,6

520,7

453,7

443,2

551,1

to, ,

381,s

aaa a

133,8

75,5

155,5

437 ,8

6 643,1Insge s mt

1) ohne Haushafte von Angehörigen ausländischer Streit-
kräfte in privatrechtlich gemieteten tr{ohneinheiten
sowie ohne Haushalte in Freizeitwohnelnheiten.

-36-
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nach dem Haushaltseinkomen
000

Hessen

1)
ha lte

Berl in MonatLiches Haushalts-
nettoeinkomen

von ... bis unter ... DM

Bayern

24,9

62,3

t2t,3

t94,O

244,4

301 ,2

325,7

328,5

279,O

274,3

360,7

361 ,3

243,3

150,7

78,6

E)1

1O7 ,3

204,2

3 981,3

(West)

(8,6)

26,4

59,6

1t1 ,2

138,3

ICrl,b

rgl ,7

190 ,8

L40,9

144 ,7

184, 0

r95,6

tt1 ,6

76,5

40 ,0

25,3

43 ,4

154,9

160,3

(9,s)

24 ,4

40, I
66,2

88. 1

98, 1

ttL,2

113,2

86,7

88,3

89,3

tr7 ,9

t26,7

81 ,5

54,5

)a a

16,7

29,4

35 ,6

305,3

19 ,0

47 ,2

tt2,7

167,1

2t0,5

242,5

267 ,9

278,O

248,'7

244,2

235,9

305,9

34,1 ,3

23),9

13\,1

{}l , t,

49,6

94 ,3

1?8,1

491 ,O

(7 ,41

16,1

27,4

35,9

42 ,3

39,2

28,6

26,2

33,4

26,9

18,6

(9,1)

\7,5)

(s,s)

r7 ,9

45,2

62 ,1

81 ,0

90,'?

94,O

99,?

69,2

59,t

7O,7

91 ,2

65,9

36,9

23,1

12,1

24,3

31 ,1

o41,1

unter 300

300 - 450

450 - 600

600 . - 800

800 - 1 000

1000 - t200
1200 - 1400

1400 - 1500

1600 - 1800

1800 - 2000

2000 - 2200

2200 - 2500

2500 - 3000

3000 - 3500

3500 - 4000

4000 - 4500

4500 - 5000

5 000 und mehr

ohne Angabe . ..
Insgesmt .

Württemberg
Baden-Rheinland-

Pfalz Saarland

-37'



Fachserie 5: Bautätigkeit und
Wohnungen

Reihe 1r Bautätigkeit
Diese jährlich erscheinende Veröffent I ichu ng
enthält - neben Entwicklungsreihen der wichtig-
sten Ergebnisse - detaillierte Nachweisungen über
Baugenehmigungen und Baufertigrtellung€n nach
Bauherren, Art der Bautätigkeit, Gebäudeart,
Raumzahl, Ausstattung usw. Die im öffentlich
geförderten sozialen Wohnungsbau fert iggeste llten
Bauvorhaben sind gesonden dargestellt. Außerdem
werden die Ergebnisse der Bauüberhangserhebung
und der Tiefbaustatistik nachgewiesen. Der lnhalt
des Heftes wird durch regional tiefer gegliederte
Ergebnisse der Wohnungsbautätigkeit und des Bau-
überhangs vervollständigt.

Beihe 2: Bewilligungen im sozialen Wohnungsbau

Diese Reihe vermittelt einen Überblick über die
öffentlich geförderten Bauvorhaben nach Art,
Fläche, Rauminhalt. veranschlagten Gesamtkosten
sowie nach Art und Umfang der Finanzierung und
der öff entlichen Förderung.
Der halblährliche Bericht bringt Angaben
über das Förderungsvolumen. die Förderungsmittel
sowie die Miete und Belastung der geförderten
Wohnungen.
lm Jahresbericht werden darüber hinaus
tiefer gegliederte Ergebnisse über gelörderte Woh-
nungen und Wohneinheiten und veranschlagte
Finanzierungsmittel nach Finanzierungsquellen
nachgewiesen. Aufgenommen ist ferner eine Kreis'
übersicht über geförderte Wohnungen und über
Ouadratmeterkosten.

Reihe 3: Bestand an Wohnungen
Die jährl ich ericheinende Veröffentlichung
enthält Benandszahlen an Wohngebäuden und
Wohnungen zum Jahresende, rrobei die Wohnun,
gen nach der Baumzahl unterteilt sind, Die Ergeb-
nisse werden tür Länder. Regierungsbezirke und
Kreise nachgewiesen.

Reihe S: Sonderbeiträqe (vorgesehen)

Diese Reihe ist möglichen Sonderb€iträgen für den
gesamten Fachserienbereich vorbehalten.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Als E i n z e I v e r ö f I e n t I i c h u n g e n wer'
den hier die Erqebnisse der Gebäude- und Woh-
nungszählungen bzw. der Wohnungsstichproben
herausgegeben. Ergänzend hierzu sind Kanen mit
regional gegliederten Strukturdaten vertügbar.

Die bis 1976 im Bahmen der Fachserie erschienene
lM onat sverölIent I ich u n g

Ausgewählte zahlen für die Bauwirtschaft
ist nunmehr der Kategorie ,.Zusammenfassende
Veröffentlichungen" zugeordnet.

SystenEtiken
Systematik der Bauwerke, Au§gabe 1978

ffi STATISTISCHES BUNDESA[.'lT
GUSTAV.STBESEMANN.BING 1 1

6200 WIESBADEN 1

Prospekle m leuslühnichenAngabensind b€id€mVerlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Poslfach
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